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Die Sremenfliegee
m Wurrag - Sag gelandet

Weiterflug über Washington nach Neuyork
<>Bi

U^otl ’ 26. April . Die Bremenflieger , Hauptmann
Mtö ü n e f e l d und der mit den Ersatzteilen zurück -

Major Fitzmaurice , die heute früh in einem
! h», *

1 u 9 3 e u 0 Ereenly Island verließen ,
nachmittag 3 .53 Uhr amerikanischer Zeit in Lake

» Nes in Muray Bay gelandet .
« '°l° e eines Verfebens erhielt die „Bremen" keine

i 3»
en - Dieser Umstand in Verbindung mit der Feststellung

.75 ^ r d e f e k t s und mit dem eingetretenen Taumel -
50 TtyifcJ ,

m *e die Flieger , die „Bremen " zurückzulasfen . Nach der
wird die „Bremen" durch einen Dampfer abgebolt
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7S^ l ^ ai i,̂ rd -Flugzeug mit Köhl, Fitzmaurice und o . Hüne
) am Freitag früh um 6 Uhr starten und un-
i 1bes

C nct ^ Washington fliegen, um dem Anden-
°rn

”
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^erstorbenen Fliegers Bennett , der am Frei -
n«ßS0 »qj];5t4c* wird , eine Huldigun g darzubringen . Das

wird von Valchen geführt werden.
g [ w 5 die Wetterlage günstig ist, werden die „Bremen "-
ikl t * ,atn Freitag nachmittag auf dem N e u y o r -

" tugplatz Mitchelfield eintreffen .
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^
Probeflug „Lathams " vor dem Transozeanslug

jZ6s, 26 . Avril . Die beiden französischen Marineflieger
jq . ^ " d und de CuveryiIle sind mit dem für den Trans -

^ 'stimmten Wasserflugzeug Latham heute früh in Le

Ä-rtWtzr, ,
^ ° inem letzten Probeflug vor dem Ozeanstart auf -

Der Kampf um Sie Lust
jtt

'
jj !'-™ es beirr Amerikaner 'Linddergh gelang , den Ozean

feix na oon Westen nach Osten zu überfliegen , gibt es in
einen Kampf um die Rordatlantikpassage , und zwar

iid) bie Lust- Hansa und die groben Ree-dereikonzerne da-
frz

" diese transatlantischen Flugstrecken ausbeuten soll. Der
tzz. don Landflugstrecken, wie wir ihn beute haben , ist ein
k ' Jwes -Verlustgeschäft. Der deutsche Privatkavitalismus

weite"!

, deshalb auch die Ausbildung von Landflugstrecken dem
. durch die Deutsche Luft- Hansa ein vorzügliches Flugnetz

J w . Die transatlantischen Strecken, besonders die Pas -
,̂ d- und Südamerika , versprechen aber ansehnlich «

Ä i: ^ us diesem Grunde machen die Eroßreedereien der
^stkxgia das Recht auf den Betrieb von transatlantischen

frifw
* H , x? streitig. Zwischen dem größten deutschen Reederei-

4i/li f
1 öamburg -Amerika-Linie , und der Lust- Hansa schien

:lfnH % i
‘ “« cm eine Einigung anzubahnen . Der zweitgrößte
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Jtt axl ,5ern in Deutschland, der Norddeutsche Lloyd .
rede Einigung mit der Lust -Hansa ab und lieb die
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v m Slug über den Nordatlantik starten . Man muß
OPq **1?rtvSvS>nt , *IfC\ .«v» Ofrt « S» vi J /■*
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Norddeutschen Lloyd richtig , verstehen. Sie sagt" " wir vom Norddeutschen Lloyd haben zum ersten' wlL üum üiww Muutll oum

*in lCGtl von Osten nach Westen überquert und haben da-
<kt' 1 ■i ' iliiaffn Qui die privatkapitalistische Ausbeutung der Nord-
L| i» („« “ ? c erworben. Die öffentliche Hand, die Deutsche Luft-

* >o aus dem wahrscheinlich sehr profitablen Atlantik -
sj? >e D^ ^ drängt werden.

iffOjit tüuft - Hansa betreibt seit längerem vier größere
i-c* im ' für x

~ die erste wurde im Jahre 1925 eingerichtet —,
Wh öen Transozeanverkehr notwendigen Erfahrungen zu

IS rfifl i>!:0t*itriii>r ö runi3 der gewonnenen Kenntnisse ist die Hansa an
v E

f . sie Kor n oon Seeflugzeugen gegangen. Am Montag
.„ ft* 9 „ . .senheit , auf dem Wannsee bei Berlin die Boote

ii e >n ir! l UUflcn der Oeffentlichkeit vorzuführen . Ihr kann
Iflslp ^ hnfc rii> hom renclrnäftin betriebene'Wiid

' werden, daß sie dem Ziel , regelmäßig betriebene
^v^ ^
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für Lrrundschostsarbei «

der KirchenSeiityb 26 Ivril . Heute vormittag wurde hier die Jahres «
Weltbundes für internationale Freundschafts«

bil' »„ er.offnet. Graf Bernstorff erstattete das erste
- ir. iwwtungsstage zum Gegenstand batte , wobei erM! >stiart „ .̂ ^ ,^ oru !tungstrage zum wegenpano oaire . wooei er

feptev !11S Ai
'
ein„ der die Abrüstungsfrage kann beute in Deutsch-

uhx . rvungsverschiedenbeit besteben . Einer Kontrolle der
!ind ! 'vlogjsche Rüstungen bedarf es nickt . Geheime

>ch. oei dxx heutigen Struktur unseres Wirtschaftslebens

l <Ul
^ Eisners Rente endlich aufgewertet

berichtet, bat der bayerische Staat den Ber -
bi

”
sjf . Witwe Eisners in dem von ibr angestrengten

' x .^ fwertung der ihr seinerzeit bewilligten Rente an-
. . . Md kin - ? ^rden also 7500 M für die Vergangenheit nach-
r^UnoKpl . '.^ ffoufenbe Rente von 2400 Jl jährlich für Frau

lf>tet ^ svigt. FAr die Tochter gilt dies« Rente bis Er -
wnährigkeit , für die Witwe auf Lebenszeit.

Eulitz,
dn Ullah nach Moskau unterwegs

^ erT^LDri I - ( Funkdienst. ) Der Afghanenkönig Aman
Akn . ^^dgiiltig am 3. Mai verlassen. Er begibt sich

tl -V’ wo ihm ein großer Empfang bereitet wird .
* f>es (ls ofnr-ir.

lt l-- cr sab am Donnerstag abend ein Abschieds -
^UStzs

'?Güche Königsvaar , an dem mehrere höhere Be-
" Sen Amtes teilnahmen .

Detlagen : IlluLrterce Wochen-Deüage „Volk unv ^ etl"
Die MutzeLunve / Kport und Kpiel / Keimst und Wandern
Ko^ialiLitches Jungvolk / Lrauenkrsgen — Frauenschutz
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Warum so aufgeregt ?
Die nationalsozialistische Sprengung der Münchener Stresemann ^Versammlung
München , 28. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Der unwürdige

Skandal der gesprengten Münchener Stresemann -
versammlun », über die wir gestern ausführlich berichteten,
der München über die weißblauen Erenzpfähle hinaus neue
Schande gebracht hat , wird in der bayerischen Oeffentlichkeit
scharf verurteilt . Außer den Hitlerleuten decken die
Deutschnationalen den skandalösen Vorfall . Sie haben
hierzu auch allen Grund , denn in der Wahlversammlung betätigten
sich auch prominente Persönlichkeiten der Dentschnationalen Volks-
vartei , so z . B . der berüchtigte O b e r st -k y l a n d e r . Es ist in¬
folgedessen nicht verwunderlich, daß die seit 9 Jahre » im bayerischen
Landtage bestehende Fraktionsgmeinschaft zwischen der
Deutschen Bolkspartei und den Deutschnationalen nunmehr ge¬
kündigt worden ist.

Der deutsche Außenminister Dr . Stresemann ist in München
von organisierten Stoßtrupps der Hakenkreuzler von der Hitler¬
fakultät niedergeschrien worden . Die Herrschaften haben einen
Nachfasching im Avril veranstaltet , nachdem der Völkische Beobach¬
ter , das Organ Hitlers , wochenlang vorher eine Herabsetzung und
widerliche Hetze gegen Herrn Stresemann veranstaltet hat . Die
Herren vom Hakenkreuz haben ihren Mangel von sachlichen Argu¬
menten gegen die Verständigungspolitik durch Trillerpfeifen , Lun¬
genkraft und Papiersilberstreifen ersetzt.

Die Folgen dieser Episode im Wahlkampf sind , daß sich der
Ruf nach polizeilicher Einmischung in den Wahlkampf verstärkt er¬
hebt. Man sieht mit Erstaunen , daß Herr v . Keudell mit seinen
Verbotsabsichten weiter « Bundesgenossen erhält . Es ist verständ¬
lich , daß die Herrn Stresemann nahestehende Presse über den Ver¬
lauf der Münchener Bürgerbräuoersammlung schwer erregt ist.
Kein Zweifel : Es ist in der Tat ein Zeichen größter Würdelosig¬
keit und Disziplinlosigkeit , das die Leute um Hitler bei dieser Ge¬
legenheit gegeben haben . Aber deswegen nun gleich Verbot der
Hitlerpartei im Wahlkampf , wie es die Germania andeutet oder
gar Verbot aller Straßenumzüge jeglicher Art in der Zeit vom
13 . bis . 25. Mai , wie es die Kölnische Volkszeitung fordert — das
gebt entschieden zu weit. Der Ruf nach einer Art von kleinem
Belagerungszustand für die Wahlzeit ist sehr schlecht vereinbar
mit der Absicht der Länder , die Freiheit der Wahl durch kein
Verbot zu beeinträchtigen .

, Das Problem der polizeilichen Sicherung der Wahlen kann
nicht einfach mit dem Knüppel gelöst werden. Die einzige Aufgabe
der Polizei besteht darin , darüber zu wachen , daß diese Freiheit
nicht beeinträchtigt wird , und die Methoden der Werbung sich in
den durch die Gesetzgebung gezogenen Grenzen hält .

Die Frage ist nur , wie? Es ist ein Zeichen schlechter Organi¬
sation , aber auch ein Zeichen schlechten Geistes, in der Leitung der
Polizei , wenn sie nur ein Mittel kennt, den Ausnahmezustand , das
Verbot der Unterdrückung. In dieser Methode ist man grob in
Bayern . Die bayerische Regierung ist trotz der Verfassung mit Ver¬
boten sehr leicht bei der Hand . Die Folge dieser Methode ist, daß
die bayerische Polizei gegenüber den einzelnen Aufgaben der
Sicherung der Wahlfreiheit glänzend versagt.

In dem Ruf nach dem Verbot im Wahlkampf steckt im Grunde
genommen ein Stück Unfreiheit , llebertreibungen müssen nieder¬
geschlagen werden durch die Macht von Ideen und Personen , durch
den harten geschlossenen Willen der disziplinierten Wählerschaft,
gemeinsames Rowdietum fernzuhalten . Dazu ist die Polizei da ,
dazu aber bedarf es nicht des generellen Verbotes der Unter¬
drückung , des Belagerungszustandes , dazu gehören im Noffalle
nur einige vernünftige Polizeibeamte .

Ist es nicht beschämend , daß wir in jedem Wahlkampf immer
wieder von den verschiedensten Seiten her den Ruf nach dem Ver¬
bot und dem Belagerungszustand hören. Wollen wir denn niemals
ein wahrhaft freies und in der Freiheit politisch diszipliniertes
Volk werden.

Die Notwendigkeit des Reichsbanners
Die Münchener Post gibt ihrem Bericht die Ueberschriften:

„Die Stresemann -Versammlung von Hitlerbuben gesprengt — Eine
Schande für Bayern " und wendet sich gegen die Polizei , die nicht
in der Lage gewesen sei , einem Minister Gehör zu verschaffen und
die planmäßig vorbereitete Störung der Versammlung zu verhin¬
dern . Gegen das rüpelhafte Verhalten der Hitlerbuben , lo schreibt
das Blatt , erheben auch wir schärfsten Protest . Im übrigen erklärt
die Münchener Post , dre Versammlung habe mit aller Deutlichkeit
bewiesen , daß eine Organisation wie das Reichsbanner unbedingt
notwendig sei .

Oberschlesischer Schulkonfliki beendet
Haager Urteil

zugunsten Deutschlands
Am 26 . Avril ist vor dem ständigen Internationalen Gerichts¬

hof im Haag das Urteil im oberschlefischen Schulstreit zwischen
Deutschland und Polen zugunsten Deutschlands verkünoet worden.
Es lautet in seinem wesentlichen Teil :

„Die Artikel 74 , 106 und 141 der Länderkonvention vom
15 . Mai 1822 über Oberschlesien gewährt jedem Staatsangehöri¬
gen die Freiheit , nach seinem Gewissen und unter seiner persön¬
lichen Verantwortlichkeit zu erklären , ob er zu einer Minderheit
der Rasse , der Sprache oder der Religion gehört oder nicht , wie
auch zu erklären , welches die Sprache eines Schülers oder eines
Kindes ist , für dessen Erziehung er gesetzlich verantwortlich ist .

"

Der c-bcrschlesische Schulkonflikt reicht bis in das Jahr 1926
zurück. Aus diesem Urteil geht hervor , daß der deutschen Auf¬
fassung im wesentlichen Recht gegeben worden ist. Es ist nach

diesem Urteil rechtlich nicht mehr möglich , die Erklärung eines
Erziehungsberechtigten über die Spräche seines Kindes und die
Schule, die es demgemäß besuchen soll , zu bestreiten oder durch eine
Prüfung zu kontrolliern .

In der sehr eingehenden Urteilsbegründung — ste umfaßt
52 Seiten — ist überdies der besonderen sprachlichen Lage in Ober-
schlefien Rechnung getragen . Das zeigt nebenbei , wie eingehend
sich der Haager Gerichtshof in die Materie vertieft hat . Es ist
nämlich in dieser Begründung ausdrücklich davon die Rede, daß
es in Oberschlesien Kinder gibt , die weder deutsch noch hoch¬
polnisch , sondern nur den oberschlestschen Dialekt sprechen .

Mit der Entscheidung des Haager Gerichtshofs wird ein
deutschpolnischer Konflikt aus dem Wege geräumt , der seit zwei
Jahren Anlaß zu Auseinandersetzungen gegeben hat . Es ist zu
wünschen , daß im Interesse der deutsch-polnischen Beziehungen
und der Lage der Minderheit in Polnisch-Oberschlesten die
Warschauer Regierung alles tut , um eine loyale Durchführung
des Haager Spruchs sicherzustellen .

Nevistonsprozefi Uölling -Hoffmann
Vertagt

Berlin , 26. April . (Eig . Draht .) Der große Dtsrivlinarsenat
des Berliner Kammergerichts hat die Verhandlung gegen Hoffmann
und Kölling auf unbestimmte Zeit vertagt . Bis »ur Wiederauf¬
nahme der Verhandlung sollen neue Ermittlungen angestellt wer¬
den. Die Amtsenthebung des Landgerichtsdirektors Hoffmann
bleibt bestehen .

Die Verteidigung hatie beantragt , den Fall Haas Schröder noch
einmal vor der Oeffentlichkeit aufzurollen und den Bericht des Be¬
auftragten in Enadensachen im Prozeß gegen Leu Mörder Schröder
zu verlesen. Sie begründete diesen Antrag durch die Behauptung ,
daß der Eingriff Hörsings in die Untersuchung und die Hinein-
ziebung der Berliner Polizeibeamten es unmöglich gemacht haben,
zu beweiien, daß noch ein anderer neben Schröder an jene rMord -
tat beteiligt gewesen sei . Als Eeneralftaatsanwalt Dr . Robde der
Verlesung des Berichts mit der Bemerkung widersprach, Hoffmann
behaupte doch nicht mehr , daß Haas der Mörder sei , erklärte Hoff¬
mann , die Verlosung des Berichts des Enadenbeauftragten würde
ergeben, daß das Urteil des Schwurgerichts durchaus keine Wahr¬
heit sei , und unerschütterlich dastobe .

Der Staatsanwalt wünschte jetzt zu wissen , ob Kölling und
Hoffmann beabsichtigten, die ganze Mordsache Schröder wieder auf¬
zurollen . Sei das der Fall , dann müsse sich das Gericht heute dar¬
über schlüssig werden. Es gebe nicht an , nur den - Bericht des
Gnadenbeauftragten zu verlesen, der lediglich ein Bruchteil aus der
Sache Schröder sei .

Der Disziplinarstrafsenat verkündete schließlich, daß die Ver¬
handlung auf unbestimmte Zeit vertagt sei , und daß neue Ermitt¬
lungen angestellt werden sollten. Sowohl der Verwaltung als auch
der Polizei müsse Gelegenheit gegeben werden, sich über die schwe¬
ren Anschuldigungen zu äußern . Der Disziplinarstrafsenat hat den

l Berichterstatter , Senaispräfidenten Dr . Kray mit den erforderlichen
Ermittlungen beauftragt .

Da die Tätigkeit Hoffmanus als Landgerichtsdirektor in
Magdeburg dem Ameben und Gedeihen der Rechtspflege schaden
würde , bleibt die Amtsenthebung bestehen .

Der Rofenfelder Leme-Mordprozefi
Stettin , 25. April . ( Eig . Bericht.) Im weiteren Verlauf des

Rofenfelder Fememordprozesses kommt es zu verschiedenen Zwischen¬
fällen . Die Verteidigung beantragt den Ausschluß der Oeffentlich¬
keit , weil sich der polnische Konsul im Zuhörerraum befinde. Der
Antrag wird abgelebnt , da die Staatssicherheit nicht gefährdet sei .Der Zeuge Roßbach , über die Art seiner Gerichtsbarkeit befragt ,
erklärt , daß seine Standgerichte nur Freisprüche oder Schuldsprüche
ausgesprochen haben . Roßbach gibt weiter zu . Overations - und
Mobilmachungsbefehle erlassen zu haben , jedoch habe es sich nicht
um Putschpläne , sondern um Abwebrmaßnabmen gegen Ärbeiter -
aufstände gebandelt .

Interne Staatsgerichtshof-Vesprechung
über das Rotfrontkümpferverbot

WTB . Leipzig, 26. April . Zu den Blättermeldungen über eine
für den 2 . Mai angesetzte Verhandlung wegen des Rotfrontverbotes
vor dem 4 . Strafsenat des Reichsgerichts ist festzustellen , daß zu
dem genannten Termin keine öffentliche Verhandlung , sonidern
lediglich eine interne Besprechung innerhalb des Senats stattfindet .

Briands Befinden gebessert
Dcr Havasagentur zufolge, hat sich Briands Besinden merklich

gebessert .
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Sie unerträgliche Pensionslast
Begrenzung - er Höchstpensionen un- starke Kürzung

- er Pensionen eine Rolwen - Lgkeit
Die unerträgliche Höbe der Ausgaben , die jährlich für die

ensionen der hohen Offiziere verf hlungen werden , hat die
Sozialdemokratie schon längst zu der Forderung veranlaßt ,

endlich eine gesetzliche Höchstgrenze der Pensionen festzulegen .
Rund SO 000 ehemalige kaiserliche Offiziere und mehr als

5000 Beamte erhalten jährlich 241 Millionen Reichsmark von
der Republik auf den Tisch gezahlt .

ihnen haben einträgliche
hat

Nebenbeschäf -
t , daß einige

oder Aufsichts -

gezeiai .
Admiräle die einträgli

Zahllose unter
tigungen . Eine genaue Er
Dutzend ehemaliger Generäle und
Beschäftigung eines Aufstchtsratsvorfitzenden
ratsmitglieds haben .

Seit 1921 fordert die Sozialdemokratie Festsetzung einer
Höchftpension. Immer wieder waren es in erster Linie
Deutschnationale und Deutsche Volkspartei , an denen die
Forderung gescheitert ist. Im letzten Reichstag verlangte die
sozialdemokratische Fraktion

1 . In keinem Falle darf die Pension 12 000 JL im Jahr
übersteigen ,

2. die Pensionen sollen gekürzt werden , wenn der Vensio -
när außer der Pension noch Privateinkommen bezieht , das
6000 M im Jahr übersteigt .

Die bürgerlichen Parteien , die sonst nicht genug über die
Futterkrippe schreien , haben diesen Antrag erbittert be¬
kämpft .

Die Landbundabgeordneten » die sonst nicht genug davon
reden können , daß die Beamten den Staat auffressen , haben
fast ausnahmslos gegen diese Pensionsbegrenzung gestimmt .

Folgende Großpenstonäre waren am 1 . Oktober 1926 als
Aussichtsratsvorsitzende oder -Mitglieder in großen Jndustrie -
gesellschasten tätig : (Wo nichts besonders vermerkt , liegt ein
Aufsichtsratsmandat vor .)

Heinrich Albert , Reichsminister a . D . , Pension 21840 JL,
Dr . Johannes Becker , Reichswirtschaftsminister a. D. und

kroßherzoglicher Minister a . D ., M . d. R . ( Dt . Vv .) Pension 22152
Mark , vierfacher Aufsichtsrat.

Dr . Wilhelm Cuno , Reichskanzler a . D ., Pension 18285 JL.
Vorsitzender des Direktoriums der Hamburg -Ämerika-Linie , drei¬
zehnfacher Aufsichtsrat. MDr . Bernhard Dernburg , Staatssekretär des Reichskolo-
nialamts und Reichsminister a . D ., M . d. R . ( Dem. Partei ) , Pen¬
sion 17 784 X zweifacher Aufsichtsrat.

Dr . Karl I a r r e s , Reichsminister a . D., Oberbürgermeister
von Duisburg , bezog neben seinem Gehalt von 28 558 JL eine
Pension als Reichsminister a . D. von 4858 JL. Neunfacher Auf-
sichtsrat, darunter im Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerk
A .-G. Esten. ( Es ist wahrscheinlich , da» diese Funktionen »um Teil
ehrenamtlich sind und mit der Funktion des Oberbürgermeisters
zusammenhdngen. Ganz ohne Entgelt dürften sie jedoch kaum
ausgeübt werden.)

Dr . Erich Koch , Reichsminister a . D . , Rechtsanwalt und No¬
tar , M . d. R . , Demokrat, Pension 18 832 Ji . Achtfacher Aufsichts¬
rat , darunter Bergmann Elektrizitätswerke .

Dr . Josef Koeth , Reichsminister a . D. , Pension 22 778 JL.
Siebenfacher Aufsichtsrat, u . a . (Darmstädter - und Nationalbank ,
Berlin ) .

Dr . Peter Konze , kaiserlicher llnterstaatssekretar a . D . , Pen¬
sion 18 347 Ji , vierfacher Aufsichtsrat.

Dr . Theodor L e w a l d , kailerl . Staatssekretär a . D. , 18 883
Mark Pension .

Dr . Karl S t i e l e r , Staatssekretär a . D. , Pension 18 773 JL
Gustav Franke , Unterstaatssekretär a . D. Pension 18134 Ji ,

zweifacher Aufsichtsrat.
Dr . Eduard Stieger , Unterstaatssekretär a . D ., Pension

16 983 JL
Dr . Edgar Haniel von Haimhausen , Staatssekretär

z . D. Bezog neben seinem Gehalt als Vertreter der Reichsregie¬
rung in München in Höhe von 14 788 Ji ein gekürztes Wartegeld
as lStaatssekretär i. W. in Höhe von 7888 JL. Industrieller größ¬
ten Stils .

Dr . Wilhelm Peters , Staatssekretär a . D . , Wartegeld am 1 .
Oktober 1926 14 813 JL

Dr . Franz Schröder , Staatssekretär z . D . , bezog neben sei¬
nem Gehalt als Präsident der Preußischen Staatsbank in Höh« von
18 983 -4t ein gekürztes Wartegeld von 12 881 -4t , vierfacher Auf¬
sichtsrat.

Hermann Walter , Staatssekretär z . D . , Wartegeld am 1 .
Oktober 1926 15 872 JL, Geschäftsführer des Östelbischen Braun -
koblensyndikats G. m . b . H ., »wölffacher Aufsichtsrat.

A u l e r , General der Infanterie a . D ., Pension

a . D .,

Karl
13 815 JL.

Dr . Mar von Bahrfel dt , General der Infanterie
Pension 1926 13 815 JL

Wilhelm Brandau , Generalleutnant a . D ., Pension11187 JL
Ritter Edler von Braun , Generalleutnant a . D ., Pension

13 844 JL
Dr . Sarrach von Dickhuth , General der Infanterie a . D.,Pension 18 883 JL
2JJas von Diringsbofen , Generalllleutnant a . D ., Pen¬

sion 11472 JL
Johannes Fellm er , Generalleutnant a . D . , Pension11472 JL

Rüdiger Graf von der Eoltz , Generalmajor a . D . , Pension
12 881 JL.

W . von Häseler , Generalleutnant a . D . , Pension 11331
Mark , Direktor des Wareneinkaufsvereines A .-E . , dreifacher Auf¬
sichtsrat.

Otto Havenstein , Generalleutnant a . D. , Pension 13823 JL
Otto Sevgster , Generalleutnant , Pension 11472 JL
Richard Kaden , Generalleutnant a . D. , Pension 11472 JL.
Paul von Lettow - Vorbeck , Generalmajor a . D. , Pen¬

sion 13 823 Ji , vierfacher Ausichtsrat.
Willy von Lioonius , Generalmajor a . D., Pension 9393

Mark , dreizehnfacher Aufstchtsrat.
Alfred M e b l h o r n , Generalleutnant a . D ., Pension 11843Mark .
Clemens Meißner , Generalleutnant a . D. , Pension11843 JL
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Karl Nicolai , Generalmajor a . D . , Pension 18153
Erich Freiherr von Oldershausen , GeneraU »

Generalmajor a . D , Pension

D..

977*

13 81*
. Pension ^von Rer . Generalmajor a . D., Pension 10J 9*

a. D .. . Jtc
mib *Jafti
dirtsz

18 755 JL
Arno von Poser ,

zweifacher Aufsichtsrat.
Edgar P o s s e l t , Generalleutnant
Kurt von Rer . Generalmajor a . !
Julius von R a g o w s k i , Generalleutnant

11478 -4t , zweifacher Aussichtsrat. ^Adolf Freiherr von Seckendorf , Generalmajor
Pension 11 472 JL. _ _ 9

Fritz von Studnitz , Generalleutnant a. D ., Pension i n Q
Mark , zweifacher Aufsichtsrat. _ « '" der

von Twardowski , General der Infanterie a . D-> Mo g
sion 13 815 -4t. . zp jHtla

Paul von ll h d e , Generalleutnant a . D . , Pension 1>* :otoe
zweifacher Aufsichtsrat. «feV

Achim Wehl , Generalmajor a . D. , Pension 11472 X, .,) ,
' .

Detlef von Winterfeld , Generalmajor a . D. , v LJ
10 889 JL. , neunfacher Aufsichtsrat. ) JM

von Wurmo , Generalleutnant a . D .< Pension 13
Harald Dähnhardt , Vizeadmiral a . D . , Pension 1» fttsch
Karl Dick , Admiral a . D., Pension 18 983 JL _ 9 ">e tz
Walter Engelhardt , Vizeadmiral a . D. , Pension h, l

Mark . ,9 i
Friedrich Eädecke , Vizeadmiral a . D . , Pension

zweifacher Aufsichtsrat . 9 u, ^
Georg Hobbingbaus , Vizeadmiral a . D., Pension

Mark , zweifacher Aufsichtsrat. .d J e,t
Sans von Karvf , Admiral a. D. , Pension 10grojj

zweifacher Aufsichtsrat . ™ vo
Maximilian R 0 gge , Vizeadmiral a . D. , Pension 13 8Lj

‘
JtgeOskar von Truvvel , Admiral a . D ., Pension 1» ^

zweifacher Aufstchtsrat . , fitjijj
Dies war der Stand am 1 . Oktober 1926 . MiE

die Pensionen durch die Besoldunaserhöhungen noch
tend gestiegen . Eine Beseitigung dieses schreienden uj
ist nur von einem
zu erwarten .

Siege der Sozialdemokratie am 28.

Mitkins Nordpolstugbericht
Der Traum von Sem nordischen Atlantis ausgeträumt

g9tbe,
> ftli
D 3(

Der
jetzt vor
Green
legt.

erste Bericht des Nordpolfliegers Kapitän Wilkins liegt
3>as Flugzeug bat von Point Barrow in Alaska nachHarbour ( Spitzbergen) insgesamt 3588 Kilometer zurückge-

Wilkins hatte schon beim Start mit seinem Piloten Eyelson

%
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I
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Wilkins

Schwierigkeiten zu überstehen. Das Flugzeug versuchte
vergeblich aufzusteigen. Jedesmal zerbrachen die Klei
Die beim Aufstieg als Hilfsmannschaften tätigen Eskimos
immer mehr Schnee beiseite

ßli
schaffen , um die Anlaufbahn Afc ,

bessern . Schließlich hatte man eine Startbahn von 5008 FUL .93KälV

? bi ,
fertiggestellt . Von diesem Eiswege aus konnte sich die
endlich in die Luft erheben.

Wilkins war während des Fluges wiederholt gezwunsAKurs zu ändern , um den Wolken auszuweichen, eberall
nes Wasser oder Eis . Dreizehn Stunden nach dem Start L
die Flieger die Bergspitzen vom Erantland . Dann
noch 900 Meilen fliegen , um ihr Ziel zu erreichen. Die ™ 'Uten
nahm Kurs direkt auf Spitzbergen . Genau drei Stun^ ^ Nisgder Sichtung von Erantland wurde die Nordküste von ®f

; <i Mich
gesichtet . Hinter Grantland mußte sich das Flugzeug bis »" jj %itHöbe von 2432 Metern erheben , um schweren Wolken % .
weichen „J . g

Benzinmangel zwang die Flieger , schließlich unteruwuiiy vit QH ( ovl ) lUJiltgUU ) UllU -v v *1 5.
»u geben. Sie gerieten dabei ! in einen schweren LandstU"^ «19,den Schnee gegen die Windscheibe trieb , die Sicht raubte U tojj,

™
Fortsetzung des Fluges auf gut Glück nötig machte . Pilot ^rtiif Jföinön g (j ^

atte mit seinem Fluge beabsichtigt, das ("6*$
entdecken , das Peary auf seiner Nordpolek9 .

Flugzeit 28 Stunden und 28 Minuten . Ein dichterhinderte die Piloten , Ausschau zu halten . Sie mußten in
bine zurückkehren , um klares Wetter abzuwarten . Es versw'
4 Tage , bis die beiden Männer ihren Flug fortsetzen konin.s-l
schien sogar eine Zeit lang , als ob Wilkins zurückbkeibender Start nur unter den größten Schwierigkeiten gelingen .
In 900 Meter Höhe erkannten sie dann den NadiomastHarbour .

Wilkins hatte
Crockerland zu enl . . . . . . .
gesichtet zu haben glaubte . In dieser Gegend befindet J’“jjkein Festland . Diese Entdeckung ist ein großes Verdienst, ®£ j|lins und Eyelson sich mit ihrem Fluge errungen haben.
nerationen ist bei den Eskimos die Legende lebendig von ,
rätselhaften Reiche , von einem geheimnisvollen Kontinent,^dort hinter gewaltigen Eisbergen befinden soll . Diesesdes Nordens " wollte Wilkins auf seinem Fluge entdecken-»
Flug ist in dieser Hinsicht ergebnislos verlaufen , und dek
von dem nordischen Atlantis ist damit ausgeträumt . — D>° .
kanische Presse feiert das Unternehmen Wilkins alck gro »^
schattliche Tat . ^

?h»I

)ud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

kovyrigtb by Drei Masken Verlag A .G . München.
(Nachdruck verboten .)

54 ( Fortsetzung. )

Die Söhne des kleinen Volkes gingen aus in die Welt und
leben die Lehre des Westens. Wirken , ringen , raffen . Doch sie sind
trotz allem nicht recht heimisch im Tun , sie sind zu Hause auf der
Brücke zwischen Tun und Verzicht . Und immer wenden sie sich ,
schauen zurück nach Zion . Oft wohl, in der Erfüllung des Siegs ,
in der Erkenntnis der Niederlage , mitten im rasendsten Laus blei¬
ben sie stehen , überschauert, büren aus tausend Schällen heraus eine
ganz leise , verrieselnde Stimme : nicht wollen , nicht tun , verzichten
auf das Ich.

Und mancher von ihnen schreitet den Pfad ganz aus : vom
rasenden Wirbel des Tuns , aus Macht, Lust, Besitz über den Trotz
gegen die Zerwesung zur seligen Ledigung und Lösung, zur Ver-
ebbung in Nichtwollen und Verzicht.

Durch Nacht , Wolken, Sturm jagten die Kuriere nach Stutt¬
gart . Zu den Herren des Parlamentes , zu Remchingen, zur Herzo¬
gin . Sie überholten die Kutsche mit den Deputierten , die beim
Herzog gewesen waren . Vor den Deputierten schon vasiiert« die
Kunde vom Tod Karl Alexanders das Tor , flackerte schüchtern durch
die dunkle, stille Stadt , in der doch überall Geraun und Fieber war .
Auf die Straßen , zum Nachbarn , eilten die Bürger . Ist es wahr ?
Die Strafe Gottes , der sichtbarliche Finger des Herrn . So er¬
schütternd grob und unwahrscheinlich die Erlösung . Aber ist es auch
wahr ? Ist es keine Falle ? Zaghafte Lichter brannten auf in den
Häusern . Verstärktes Geraun , erste , unterdrückte Freudenrufe . Auf
einmal ruckte ein Gerücht auf , alles wieder austretend : es war
nur rin Anfall , der Herzog ist zum Leben zurückgebracht . Wie sie
nach Hause schlichen, sich duckten , die Lichter löschten . Bis endlich ,
endlich Gewißheit kam , unzweifelhafte Nachricht , vom Rathaus
herab verkündet wurde : der Herzog ist tot . Jetzt toste der lang¬
gezügelte Jubel los . Umarmen , Beten . Freude auf allen Gesich¬
tern als der Geretteten . Lichter und Feiertag . Der schweinsäugige
Konditor Benz malte , mit leinen Kumvanen aus dem Blauen Bock ,
ein Transparent , auf dem über einer Kirche mit zwei Türmen ein
geflügelter Teufel einen Menschen wegtrug . Untenhin mit riesigen

Lettern setzte er den Reim : „Schaut , wie den Renegat ums Gold/
Leibhaftig hier der Teufel holt .

" Mit freudezitternden , schwitzen¬
den Händen stellte er das Transparent ins kerzenstrahlende Fenster,
jubelte , wie die Menge davor stehen blieb , den Reim durch die Stadt
trug . Bald hieb es überall , den Herzog habe der Teufel geholt.
Habt ihr nicht gehört , was für schwarzblaues, gräßlich entstelltes
Gesicht die Leiche hat ? Mit den Krallen erwürgt hat Beelzebub
den ketzerischen Fürsten .

In flatteriger Fassungslosigkeit saß Marie Auguste in ihrem
Kabinett . Um sie der Hofkanzler Scheffer, der General Remchingen
ihr Beichtiger, der Kavuzinervater Florian . Sie saß in einem ent¬
zückenden Negligö, das bcuje früh erst durch Spezialkurier aus
Paris angelangt war , und sie mußte immer denken , wie schade es
sei , daß sie das Negligö nicht schon einen Tag vorher gehabt hatte .
T>ann hätte sie es in jener Abschiedsnacht getragen und Karl Ale¬
xander hätte es noch gesehen . Nun war er gräßlich tot und wird sich
nie an keinem Negligö und keiner Frau mehr freuen . Sie empfand
es wie eine gute Tat , daß sie wenigstens in der letzten Nacht Karl
Alexander so willig gewesen war . Von unten her dröhnte der Jubel
der Stadt über den Tod des Herzogs.

Der mäßige Remchingen, in aller Angst und Betretenheit un¬
willkürlich und ohne Gedanken an den nackten Armen Marie Au-
guftens fressend » knurrte , berstend vor machtloser Wut : Dreinhauen !
Dreinhauen ! Trotz allem das Projekt durchführen. Man habe die
Soldaten . Schön, ein paar Regimenter werden meutern . Er werde
füsilieren lassen . Man vereidige eben auf die Herzogin. Semira -
mis . Elisabeth . Katharina . Dreinhauen ! Dreinhauen ! Aengstlich
wehrte der schlotterichte Hofkanzler. Nur um Eotteswillen jetzt
kein Blutvergiesen . Der Putsch sei erledigt und vorbei . Nur behut¬
sam jetzt und legitime . Alles legitime . Das Testament gebe Hand¬
haben . Aehnlich argumentierte Pater Florian , doch bestimmter und
minder furchtsam. Die rasche Phantasie des Kazuziners spann an
einer lustigen Kette . Er , der staatskluge Mann , als Beichtige der
regierenden Herzogin, an dieser vielleicht wichtigsten, aussichts¬
hellsten Stelle im Reich . Er träumte sich schon , während er leise,
vorsichtige Worte setzte , als deutschen Richelieu oder Mazarin . Aber
Marie Auguste war , während ihr vastellfarbener , kleiner Eidechsen¬
kops zu lauschen schien, sehr abwesend, sie dachte an Karl Alexander
an das Negligö , an den zu bestellenden Witwenschleier — man
konnte das sehr pikant und kleidsam machen , selbst die häßliche
Herzogin von Angoulöme hatte gut darin ausgesehen — und nach¬
dem die Herren höchst positive Verschlage gemacht hatten , sagte sie

unvekmitte^ mit kleiner , wichtiger Stimme : „Que faire ,
„Que faire , ?"

Der engere Ausschuß des Parlaments trat noch in
zusammen; auch anderen Parlamentariern konnte man *
verwehren , an der Sitzung teilzunehmen . Dieser wichi ^

’J » ^ >
habende Jubel , dieses Machtgesvreiz. Die Herren taten j,-.der Tod des Herzogs ihr persönliches Verdienst , als bätt «"
ückitia und ftnntsffiia di-l- « infnffir+0 OÄlnnn e-Wf» beimNet -sichtig und staatsklug diese einfachste Lösung der Krise herd^^ tz ,j,jtDer Parlamentarier Neuffer glaubte wirklich , er sei der

(Jder absonderlichen Errettung . Düster phantasierend ivan" g3
Tatsächliches und Gehörtes umbiegend und geheimnisvoll '} b
eine abenteuerliche Jntrigengeschichte zusammen, und er Ibs
Svinne und Fadenlenker mitteninne . Hatten nicht seine 6

^Reden den Kammerdiener Neuffer , seinen Vetter , von der
lichkeit des Despoten überzeugt , ihn freilich ohne daß er
stand, zur Sache der Versassungsvartei bekehrt? Zweiiet'.,.,$bei der Lebensweise und der Verfettung des Herzogs derAj -ff
Notwendigkeit eintreten mußte . Er hatte schon bei

der vertraute Diener die Dosis des Aphrodisiakums so verstv. . er
i ' . jrj *

herumgefragt ; alle hatten es ihm bestätigt , daß unter_

w
ot

oerumgeiragl , alle hatten es ihm bestätigt , daß unre- - s-> ^ n
jenen Umständen die Katostrovhe eintreten mußte, j ft
mittel nicht sogleich zur Stelle waren . Und sie waren , k « &
Stelle , Karl Alexander starb — war dies Zufall , bo?
vielleicht eine sachte, kluge Hand es so eingerichtet? ^
xander starb ganz allein . Nicht einmal sein VeichtiS ^ a^

'

LUUl - UlCl », •«, - ^ v j | T

i Tanzen »uzuscĥ j ^ >
wie ein Hund verreckte der 35esvot. Diesen abenteuerlE ^ ^ „

' u,

leine Ketzerseele in den Ketzerhimmel zu steuern ; kern
aus den Korridoren , alle Dienerschaft war — merkt ib^ ^ T
anderen Flügel des Schlosses , um dem ~

dem Wissenden schon dadurch hinfällig , daß der Schwär» 9,« . d
nicht der Neuffer den Trank gemischt hatte , flüsterte,
bedeutungsvoll grinsend , der finstere Mann seinen ^ |
legen zu , und der Tod des Herzogs just in diesem K
auch ein so unwahrscheinliches Glück, daß viele geneidl

- - - - - - SchönesErzählung des dunklen Fanatikers zu glauben ,
und doch bewundernd von ihm ab , und einsam sonnte stw j
garter Brutus in seiner düsteren Größe. tzje

Die anderen , geschwellt , machten Pläne . Schonw ^ ^über die Errettung verdrängt von dickem Besitz-,
fühl . Ho ! Jetzt war man obenauf ! Hv ! Jetzt w>r
zahlen , dem Juden , den Ketzern , allen , vor denen ^ J
müssen . Es war klar , daß der Herzog Rudolf von Ne" ^9
Vormund des kleinen Herzog -Nachfolgers werden muß» '

> ,
b

*' 0ht
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Freistaat Raden
wirtschaftliche Kundgebung in Karlsruhe

J 'tiUr? **e
-m Beispiel von Württemberg wird auch in Baden ,
rn Karlsruhe , nächsten Sonntag eine landwirt -
Kundgebung stattfinden . Die Notlage der Land¬

en ff ?. den Reichs - und Landesbehörden und der gan-
Ji# der dargelegt werden . Ueber die Situation ,

die Landwirte befinden, sind aber die Reichs-
^ Hörden zuverlässig orientiert und auch die

r»e„ wirtschaftliche Bevölkerung des Landes kennt die
u Nöten der Bauern. Meinungsverschiedenheiten^ LeW»ii»

^ l>iglich über die Ursache der Landwirtschaftskrise
fct»en

ub" bre Mittel und Wege, die Dauer der Krise abzu-
! l>rr 7« ^ . die eingetretene Notlage zu lindern . Es ist nicht

l>atz die für nächsten Sonntag geplante land-
öMe di, ^ ^ e Kundgebung neue, wertvolle Erkenntnisse fürMe d!n ^ ü>e Kundgebung neue, wertvolle Erkenntnisse für

io» J'ftt L^ chgs:eifende Erleichterung der unbefriedigenden Lage
« stfl Wen ^ ^ tschaft vermitteln kann.

13 B Pn inru "'s versammelten Bauern aber nicht so genügsam
Ovaren , um sich mit dem üblichen Hinweise auf das Ver-

Regierungsstellen als Erklärung für die entstan-
vchwierigkeiten abfinden zu lassen , sondern etwa die
Nellen wurden , wie die landwirtschaftliche Organisatio -

? vor«

jir^ Bedrängnis der Landwirte zu bekämpfen oder leichterÄ^oen zu können, dann wäre eine sehr lehrreiche und
. wenn auch für manche Vertreter landwirtschaft-

‘
iürt* ?:9ant}ationen etwas unangenehme Unterhaltung
M .E' ^lich . Von Erfolgen , z . B . zur Organisation des

|ji)ein Bedarfsstoffe (Düngemittel , Fals ihre Erzeugnisse aufzukausc
...Jonnten die landwirtschaftlichen

uttermittel usw .) zu
en und zu verwerten ,

ich?
'
..sonnten die landwirtschaftlichen Organisationen doch

M«- e rsehen , wie in den anderen Agrarländern gerade der
""dw . Produkte in bevorzugter Weise behandelt

lhM .̂ lst . Wie wichtig aber der geregelte Absatz landwirt -
Erzeugnisse ist, zeigt die Bewilligung einer Summe

Wi ! Millionen Mark , die jetzt vom Reich zur Absatzförde -
e ®ter v et0^ ^ gt werden mutzten . Weil die Führer und Be¬
rits Landwirtschaft den Absatz und die Verwertung land -
os *’

] <5Bor^ ^ ^ er Produkte fast gänzlich vernachlässigt haben,
m 6 gerade hat die Landwirtschaftskrise eine Verschärfung

vN . Eine Reihe anderer Unterlassungen, die eine ähn-
^ '»he.̂ .̂ ung hatten , könnten aufgezählt werden . Man wird

n h L n®ö) )ten Sonntag Klagen und Forderungen erheben,
100Lf 8an9cnett Fehlgriffe und den unter den landwirt -

erb^ B ^rbänden und Organisationen bestehenden Wirr¬
te ». ?>> "glichst zurücktreten zu lassen . Denn was würde auch
W ‘!ffW Uer

-
n erwidert werden können, die etwa die Frage

nd«Ü ^" re es um die Einigung der landwirtschaftlichen Or -
« °??nen steht . Die zahlreichen Unterschriften unter der

g r»
jj ^ ""lgung der Notkundgebung der badischen Landwirtschaft

n # % T*
°t 0n > daß diese Bestrebungen noch zu keinem Erfolge

<nal x
" haben.

ie K, vJft . also Grund genug vorhanden , um erwarten zu dür-
, t

f
n

.
l)er Notkundgebung kein Anlatz gegeben wird , der

e $ ’5i% Mhntmen müßte, den Bauern zu sagen , was von land-
2*

tru* Ä"st" cher Seite , von den landwirtschaftlichen Führern
2ji,e«P .

E>»e Katern geschehen oder Unterlasten werden mutz , um
i iblt^ ^ '^Ulerung der Landwirtschaft vorzubereiten ,
rgi^l
■KtmW
en
»»»

4h

Volksfreund . Freitag , den 27 . April 1928

Der frübere Landtagsabgeordnete , Stadtoberschulrat Wilhelm
Ihrig von Mannheim ist am Mittwoch gestorben. Der Heim¬
gegangene ist am 30. Marz 1865 in Strümpfelbrunn (Odenwald )
als Sohn eines Landwirts geboren und erwählte den Lehrerberuf .
Der Verstorbene, der 1902 Stadtverordneter in Mannheim wurde ,
iah von 1904 bis 1909 im Karlsruher Landtag und wurde dann
wieder als demokratischer Abgeordneter 1919 in die badische Na¬
tionalversammlung berufen , in der er bis 1921 das Amt des
zweiten Vizepräsidenten inne hatte . Seiner ruhigen

' Art wegen
erfreute sich der Verstorbene, der vor allem mit Schulfragen hervor¬
trat , allseitiger Beliebtheit .

Volkswirtschaft
Erregte Gläubigerversammlung der Mannheimer
> Gewerbebank
In einer Gläubigerversammlung der Mannheimer Gewerbe¬

bank, die von etwa 1200 Personen besucht war , wurde ein offizieller
Status vorgelegt . Darnach beträgt der an die Beamtenbank ge¬
gebene Kredit rund eine Million , wovon 70V 000 Jl als verloren
angesehen werden müssen . Aus dem regulären Geschäft kommen
Verluste in Höhe von 600 000 Jl dazu, so dab der Gesamtverlust
unter Vorbehalt 1 .3 Millionen Reichsmark beträgt . Nach dem
Status vom 17 . Avril , dem Tage der Zahlungseinstellung , beträgt
die Bilanzsumme auf beiden Seiten 6 290 000 Jl , wozu Girover -
verpflichtungen in Höbe von 2155 000 M kommen . Die Versamm¬
lung verlies ziemlich erregt . Das Aufsichtsratsmitglied , Rechts¬
anwalt Dr . Weingart gab eine Erklärung ab , wonach der Aufsichts¬
rat die nötige Aufsicht nicht Unterlasten habe, dab er in seiner Ge¬
samtheit allen Nachvrüfungen , die jetzt verlangt würden , ehrlich
und mit gutem Gewissen gegenüberstehen könne . Nur einem so
gewiegten Fachmanne wie Roettinger sei es möglich gewesen , Bu¬
chungen vorzunehmen, die bei verschiedenen Revisionen nicht ent¬
deckt wurden . In den allerletzten Tagen ist noch eine hypothekarische
Belastung des Bankgebäudes mit 150 000 Jl vorgenommen worden,
die dazu diente , Mittel flüssig zu machen zur Wetterführung der
Geschäfte . Auf den 30. Avril ist eine Generalversammlung ein¬
berufen .

Die Frankfurter Frühjahrsmesse steht , wie uns aus Frankfurt
berichtet wird , unter keinem guten Stern . Di« Zahl der
Aussteller ist aellrdings gegenüber dem Vorjahr gewachsen . Auch
der Besuch kann wohl als befriedigend bezeichnet werden. Der Ein¬
gang an Aufträgen reicht jedoch nicht an den der Herbstmesse
1927 heran und liegt durchweg unter Durchschnitt . Am be¬
sten ist wohl die Meste durch die Möbel - und Solzverarbeitungs¬
industrie beschickt worden , die aber , der Lage am Baumarkt entspre¬
chend, nur geringe Umsätze erzielt . Auch das Geschäft der
Svielwarenindustrie kann nicht befriedigen . Nicht besser ergeht es
dem stark vertretenen Kunstgewerbe, das gute Erzeugniste der
deutschen und österreichischen Werkstätten darbietet . Ein hesteres
Geschäft erzielten die Aussteller von Lederwaren und Reifeartikeln .
Aus Textilien und Modewaren werden gefragt .

Eengenbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete
Butter 1,90—2 Jl das Pfund , Eier 10 und 11 Pfennig pro Stück .
Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 30 Mark .

Konkurs . Ueber das Vermögen der nicht eingetragenen Firma
Gewerbehalle Bruchsal, Inh . Bernhard Oncken in Bruchsal, wurde
der Konkurs eröffnet .

Schwetzinger Svargelmarkt . Am 24. Avril fand der erste nur
schwach beschickte Svargelmarkt statt . Zufuhr 64 Pfund . Erste
Sorte 1 .— bis 1 .20 Jl , zweite Sorte 70—80 Pfg . , dritte Sorte
50 Pfennig .

Der Ausfichtsrat der I . G. Farbeu -Jndustrie AG. Frankfurt
a . M . beschloß eine Dividende von 12 Proz . für 1927 gegen 10 Proz .
im Vorjahre vorzuschlagen. Nach 74 741809 RM . (im Vorjahr
75 236 861 RM .) Abschreibungen beläuft sich der Reingewinn auf
100 812 133 RM . ( im Vorjahr 68 718 255 RM .) . Auf neue Rech ,
nung werden vorgetragen 4 426 777 RM . ( im Vorjahre 2 396 739
Reichsmark) .

Berliner Devisennotierungen lMtttelkurs ) .
25. April 26. April

Geld Briel Gelb Brief
Amsterdam . . . 168.33 168.67 168.22 168 66
Italien . . . . . 100 £. 22.01 22.06 22.01 22.05
London . 1-0.384 20.424 20.377 20.417
Neivyork . . . . . . . . 1 Doll. 4.177 4.186 4.176 4.184
Paris . 16.43 16.47 16.43 16 .47
Prag . . . 1VVKr. 12 .878 12.398 12.376 12.395
Schweiz . 80 .51 80 .67 80.47 80.63
Spanien . . . . . 69.55 69.69 69.68 69.72
Stockholm . . . . 112.03 112 .25 112 .04 112.26
Wien . . 100 Schilling 58.77 , 58 98 68.76 58 .88

SemeinSepolitik
Neue Schulbauten in Heidelberg

Im Verlause der Voranschlagsberatung wurde u . a . beschlosien ,ein Bauprogramm für Schulbausneubauten einzubringen , da
mehrere Volksschulgebäude längst nicht mehr ausreichend sind und
auch andere Schulen seit langem ( vor allem die Oberrealschule)
auf einen Neubau warten . Ferner stimmte man einer Erhöhung
der Fürsorgegerichtssätze zu.

SewerKschaftsvewegung
Der Konflikt in der sächsischen Metallindustrie . Die am Mitt¬

woch im Reichsarbeitsministerium geführten Verhandlungen zur
Beilegung des Arbeitskonfliktes in der sächsischen Metallindustrie
sind ergebnislos abgebrochen worden . Es verlautet , dab die Par¬
teivertreter heute nochmals eine Beilegung des Konfliktes ver¬
suchen werden.

lichk
7 Prozent auf den wöchentlichen Verdienst voraussah , war von den
Unternehmern abgelebnt , von den Arbeitnehmern angenommen
worden

Zum Lohnstreit im oberbadischen Weinhandelsgewerbe . Durch
zwei Schiedssprüche des Schlichtungsausschusses Freiburg vom
25. Avril wurde über die Lohnerhöhung der in Weinhandlungen
und ähnlichen Betrieben beschäftigten Arbeitnehmer entschieden

'.
Für das Freiburger Gebiet ist der seitherige Cvitzenlohn von 49 Jl
mit sofortiger Wirkung um 1.50 Jl und ab 1. Oktober 1928 auf
51 .50 Jl pro Woche erhöht worden . Für die Weinbandlungen und
Essigfabriken im Lahrer Bezirk wurde der bisherige Wochensvitzen -
lohn von 43 Jl zu den gleichen Terminen um jeweils 2 Jl erhöht.
Die Befristung beider Lohnabkommen geht bis Ende März 1929.
Die Parteien haben bis Freitag , den 27. Avril zu dieser Entschei¬
dung Stellung zu nehmen.

Von der schweizerischen Gewerkschaftsbewegung. Nach einer
vorläufigen Zusammenstellung umfassen die dem schweizerischen
Eewerkschaftsbund angeschlosienen Zentralverbände auf , 31 . De¬
zember 1927 rund 164 660 Mitglieder . Gegenüber dem Vorjahre
ergibt sich ein Zuwachs von 10 000 bis 11 OOCf Mitgliedern . Der
Zuwachs betrifft namentlich den Verband der Metall - und Uhren¬
arbeiter mit rund 5600 Mitgliedern , denjenigen der Bau - und
Holzarbeiter mit rund 3000 Mitgliedern und den Verband der
Handels -Transport und Lebensmittelarbeiter mit rund 1000 Mit¬
gliedern .

Keine Einigung im fSchfifchen Metallarbeiterkonflikt . Die Ver¬
handlungen im sächsischen Metallarbeiterkonflikt , die im Reichs-
arbeitsminifteirum geführt worden sind, sind — wie uns von Ar-
beitnebmerfeite mitgeteilt wird — gestern abend als ergebnislos
abgebrochen worden.

^ ohltätigkeitsfest in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 28 . April bis 6 . Mai 1928

it. t*'J

zu Gunsten des Karlsruher Kindersolbades - in Donaueschingen
veranstaltet vom Verein Jugendhilfe e . V .

Tanzturniere , Kabarett , Spielsaal , Bar, japanische Tee¬
stube , arabisches Kaffee , Kinderspiele , Karussels ,
Rutschbahn , Kaspertheater , Puppenwagen -Wettbe¬

werb , Waren -Verlosung und vitles andere

Geöffnet täglich von 3 Uhr nachmitt , bis 1 Uhr nachts
Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg ., Kinder 30 Pfg .

Jeder Besucher erhält ein Geschenk
_ ?8S4

[ii Qtnent Karl Alexanders lauten mochte. Auf den konnte
Ä P

"" lassen . Der war guter Protestant und von ihrer Partei .
IX1

§
*8*n wird man den Ketzern und Landoerderbern und

r 1 ah
5Um Tanz ausfpielen . Ans Militär wagte man sich nicht

g il 1
'^* in ;g v

“ QS an Zivil von der Silbischen Partei in Stuttgart
o, 0

, äl>nii *
)*

.
05*)Ur0 war , packte man noch in derselbigen Nacht. Es

n wie nach dem Tode Eberhard Ludwigs beim Sturze der
Die Büttel und Eerichtsdiener gingen herum , ver-

0 SÄ - 00ten die Gestürzten, schies Blickenden, wild fluchenden( "*? ^ " lenden , verächtlich Bettelnden und LamentierendenW , °«S onfs _ v . — : : - - . — - - - . . ~ ~ -
'
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Ibst v Mez, Sallwack
CA % Snlti ö ° lkanzler Scheffer .K schote Remckin

!' die «halsende, höhnende, jubelnde Volk auf die Wache . In
lilbft fcei.

U| et> Mez, Hallwachs, in HSaft die Lamvrechts, Knab ,

- s ichaute Remchingen zu . Ausdrückliche Ordre der
l»s ^ !>»

"Eär tzg,
"" ihm , einzuschreiten. Aber sollten sie sich nur ans

liu n Mit lkinen einzigen von seinen Offizieren sollen sie an -
kh 11' ittnnZinkigen Pöbelsingern ! Dann ist er nicht mehr zu

v "aut er drein ! Doch in weitem Bogen gingen die Be-
» Äl (£ •

et ^" "dschaft um die Militärs herum.
6 Ci nui seh!

°? '. werkwllrdigerweis« , sprach man in Stuttgart nicht
iti$j lijj ber ihn streifend, den Namen nicht nennend . Und

>!
ne der letzte Untergrund all ihrer Gedanken, Heim¬

en , 1 %äi»Latne nts ? v Herzogin und der Militärs , heimliche Furcht des
sich

" «r an« •- der Bürger . Was tat Süh ? Wo setzte er an ?
»fl* fersen ? Oder wie , der Aalglatte , Teufelsgewandte ,

schlicht ^ r war in Ludwigsburg , man hatte keinen Buch -
• •V - es leine Depesche, nichts. Der erste Schimmer

I« 'In

KlV
Ki&
'V

V

ck ^ Ab !^
"de und zerschlagen nach der wirren Nacht mit ihrem

A dtc s' ch aufs Lager . Und noch immer keine Depesche
* io8in Tijju

" ' war hinterhältig , rücksichtslos , gemein. In
ttiu

mc hinein glitt den verbisien Wütenden um die Her-
dumnk^>

"dierenden Parlamentariern , den Gestürzten, Ver-
Ludg, :

' '^ kcht und Hoffnung : Was tat Süh ?
. Nsburg diktierte der Doktor Wendelin Breyer den

n>ar herauf , ein warmer , regnichter Märzmorgen .

Zusammen mit den Kollegen Georg Burkhard
, ^ ,8e»rj>!j>,

"wlg Friedrick Vikkinaer und in Geaenwart des Re-

V Sn L batte
Ü̂ ni-ä ‘ nRbe^i

’“ atleor >0) DlNlnger uno ttt wegenwarr oes me-
bi, .? ^eli s,len von Veulwiz und des Hofmarschalls von

er die Leichenöffnung vorgenommen . Alle' bh bsx et die Leichenöffnung vorgenommen . Alle
" "ärzte , während sie an der Leiche herumschnit-

°°s. J be^ Gedanken : Ei du ! Jetzt liegst du fein still , stützt
ihre an'- ^ weiht mir keine Medizienslasche an den

Mienen blieben ernsthaft und voll gravitätischer

Trauer , wie es Wissenschaftlern ziemt. Und jetzt diktierte der Doktor
Wendelin Brcyer mit seiner hohlen Stimme und mit groben flat¬
terigen Bewegungen das umständliche und gewisienbafte öuäioiuw
mackioo -ekirurgieuw , den Befund des Kollegiums . „Aus diesem
Viso roperio "

, diktierte er , erhellet genugsam, dah Seine Hoch¬
fürstliche Durchlaucht nicht an einem Schlaganfall , nicht an einer
Inflammation oder Gangraena , nicht an einem Blutsturz , auch nicht
an einem Polypo etc . , sondern an einem Steckfluh verschieden und
in dem Blut recht ersticket ist . Zu dieser so schnellen Veränderung
hat ohne allen Zweifel Gelegenheit gegeben eines Teils der ehe¬
mals öfters rekurierte , letzhin aber allzu heftig ausgebrochene Spas¬
mus ckiapbragmas etc . und der grobe, das Zwerchfell über sich
vressendx , mit vielen Blähungen angefüllte Magen , andern Teils
aber dw ohnehin disponierte Pulmonos .

"

In Stuttgart wurde unterdes , schon am Tag nach dem Tode
Karl Alexanders , sein Testament eröffnet . Das Testament setzte
in seiner ursprünglichen Fassung die Herzogin zusammen mit dem
Herzog Karl Rudolf von Neuenstadt als Vormünder ein . Ein
sväteres , von den Eeheimräten Fichtel und Raab veranlahtes
Kodizill bestimmte indes den Erzbischof von Wllrzburg als Mitvor¬
mund , ein zweiter , von Karl Alexander erst kurz vor seinem Tod
unterschriebener Zusatz stattete den Bischof mit besonderer Macht¬
vollkommenheit aus .

Sogleich fuhr eine Deputation des Elfer -Ausschusses nach dem
stillen Neuenstadt zu Herzog Karl Rudolf , ihn um sofortige Ueber-
nahme der Regentschaft untertänigst zu bitten . Karl Rudolf war
ein karger, hochbetagter Herr . Er batte in Tübingen studiert , in
jungen Jahren schon die Welt von allen Seiten berochen , war in
der Schweiz, in Frankreich, England , in den Niederlanden gewesen .
Er hatte dann venezianische Dienste genommen, in Morea gefachten ,
sich bei der Belagerung von Nevrovonte grob ausgezeichnet. Hatte
als Freiwilliger in Irland gekämpft, im spanischen Erbfolgekrieg
die zwölstausend dänischen Söldner geführt , den blutigen Sieg bei
Ramilles hatte er entschieden . Prinz Eugen und Marlborough
schätzten ihn hoch , sein Name glänzte unter Heerführern Europas
Plötzlich dann , als durch den Tod seines Bruders ihm die Württem -
bergisch -Neuenstädtischen Avvanage -Eüter zufielen , legte der
Fünfzigjährige alle Kriegsstellen nieder , zog sich in die kleine Stadt
zurück, lebte als Bauer , als strenger, gewissenhafter Hausvater
seines kleinen Volkes.

Er batte keinen Verkehr mit Karl Alexander gehabt . Der
prächtige Fürst mit seinem üppigen Hof, seinem frechen , gauneri¬
schen Juden war ihm tief zuwider . Er war ein strenger, karger

Herr und nun über siebzig . Er liebte seine kleine, versponnene,
umblühte Stadt, ' sprach man von Marie Auguste, der Ketzerin, der
frivolen Liebhaberin von Putz und Komödianten , verzog er sauer
und angeekelt die harten Livpen . Er war klein, dürr , etwas schief,
sein Wort von militärischer Kürze, seine Kleidung und sein Hof¬
halt streng geregelt , sauber , schäbig . Er sagte : Pflicht ! Er sagte :
Gerechtigkeit! Er sagte : Autorität ! Er war trotz seines Alters ein
starker Arbeiter .

Er hörte die Stuttgarter Herren schweigend an , lieb sie ihre
umständlichen Sätze zu Ende reden und wiederholen und schwieg
noch immer . Er war sehr betagt , er wäre gern seine wenigen Jahre
noch in. seiner kleinen, umblühten Stadt geblieben , hätte ein alter
Bauer , seine Felder inspiziert und seine Weinberge und die ein¬
zelnen seiner Untertanen beaufsichtigt, wie sie ihre Kinder hielten
und ihr Vieh . Nun legte Gott ihm alten Mann diese harte Arbeit
auf , das verlotterte Land zu säubern und ausrumisten , sich vor
seinem Sterben noch mit Kaiser und Reich herumzuschlagen, sich mit
dem fetten , schlauen Jesuiten von Würzburg abzuärgern . Gott
kommandierte ; er war Soldat und kannte Subordination , hielt
Disziplin , fügte sich. Er sagte den Stuttgartern , er nehme di«
Verweserschaft an , doch unter dem Beding , dab kein zweiter Vor¬
mund neben ihm sei , die Herzogin nicht , die Katholikin , die Re¬
gensburgerin , und gar erst nicht der Jesuit , der Würzburger . Er
sagte, er werde schon andern Tags in die Residenz kommen .

Sehr vergnügt fuhren die Stuttgarter wieder zurück. Das war
der Mann , den sie brauchten. Der wird mit dem Remchingen
fertig werden und auch mit dem Juden , von dem man , seltsamer¬
weise , noch immer nichts hörte .

Remchingen schlug sogleich wild um sich . Er Hatzte den dürren
Neuenstadter von je , hatte sich öfters lustig gemacht über den Filz
und Kleinkrämer . Jetzt stützte er sich auf das Kodizill des Testa¬
ments , auf die Vollmachten des Fürstbischofs von Würzburg , auf
die Truppen , die ihm ergeben waren . Er verweigerte dem Herzog -
Verweser die Handtreue , nahm von ihm keine Parole an , verbot
beides auch seinen Untergebenen , vereidigte sie auf Karl Alexanders
Testament . Verstärkte ohne Wissen und gegen den Willen des Her¬
zog-Verwesers die Stuttgarter Garnison , gab den Kommandanten
der Festungen und der Garnison im Land Weisung , keine Ordres
anzunehmen als unmittelbar von ihm oder der Herzogin. Um
die Armee gegen Karl Rudolf aufzureizen , sprengte er aus , der
neue Herr gehe mit dem Parlament auf eine Verringerung des
Heeres aus , grobe Entlassungen stünden bevor.

(Fortsetzung folgt).
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8s ging mir ebenso
wie Ihnen , auch ich wollte nicht glauben , daß man wirklich gutsitzende
und solid verarbeitete Kleidung fertig bekommen könne . Eines Tages
begegnete ich nun einem Bekannten , von dem ich wußte , daß er beson¬
deren Wert aut geschmackvolle Kleidung legt u . der , wie er mir sagte ,seine Anzüge und Mäntel seit längerer Zeit fertig von Stern bezieht .
Ich machte nun auch einen Versuch und der befriedigte mich , so
vollkommen , daß ich seitdem nur fertige Kleider dieser Firma trage .

iiiimiiiuiiiiiiiii

Solche und ähnliche Unterhaltungen führen uns jährlich tausende von
neuen Kunden zu . a»67

Wir bringen

Sterren -AnasUge
und ausländischen Stoffen , modern in Schnitt und ^ arbe ,tadellos in Sitz und Verarbeitung . Hauptpreislagen :

m .-

109 . bis

89 .-
100 .-

Stern & Co
.

ULTIMO -ANGEBOTE
Außergewöhnlich billige Preise

Freitag Samstag Hontag
Damen -Wäsche

faghemden ,
Achselform

Träger oder
1.45 0 .95

Taghemdt>n, Trägerin . schön .
Stickerei . . . 1.95 1 .65

Hemdhosen mit Klöppelspitze
oder Stickerei . . . . . 2.75 1 *60

Prinzeßröcke mit breiter
Stickerei . . Z.25 2 .2i >

Nachthemden mit Stickerei*
motiv oder Klöppelsp . 3 .75 Ä. 90

Unterteilten m. Kiöppelspitre
oder Stickerei . 1.35 0 . 9o

Schürzen
Jumper-Schürzen in ver¬

schied . Ausfülirg . . . . 1.95 l,2o
Hauskleider , kleidsame

Formen . 295 £ .45

Damen- Höfe
Flotter, kleiner Hut aus

Strohstoff . . 2 95

Frauenhnt, Fantasie -Geflecht
mit Bandgamitur . - 3 . 80

Jugendl. Glocke, Puntalitzen
zweifarbig . 4 .80

Flotte Glocke aus Exoten-
Rabana . . 5 . 50

Franenhnt mit Reihergarnitur 6 .50
Kinderhütcheii u. -Kappen

aus Seide . . . . . z .HO 2 .80 1 *65

Korsetts
Büstenhalter , Trikot , weiß

und farbig . 1.45 0 . 75

Strumpfhaltergürtel aus gt .
Grell . 1.45 0 . 75

Sportgürtel beqn . Form 2.75 1 .45

Sfrnmplwaren
Damenstrümpfe , Maco . solid ,

haltbare Qualität , schwarz u.
farbig . Paar 0 . 9 »

Damenstrümpfe .Waschseide ,
moderne Farben . . . . Paar 1 .45

Damenstrümpfe , Seidenflor ,
feines Gewebe , modernes ,,
Farbensortiment . Paar 1 . 6 *7

Damenstrümpfe , Seidenflor ,
bester Ersatz ltlr Seide , in
allen modern . Farben Paar 2 . 2 *7

Damenstrümpfe , Waschseide ,
extra fang , großes Farben -
Sortiment . . . Paar 2 .9 *7

Kinderstrümpfe , Baumwolle ,
IX 1 gestrickt , in grau , beige
und lederfarbig . Paar 0 . 5 *7

Größensteigerung 10 W-
Kinder-Söckchen , Seidenflor ,

mit hübsch , färb . Umschlags -
ränd . , in allen Größen Paar 0 . 75

Herren-ArflKd
Weiße Oberhemden, durchgehend gemustert . . . 4 .99
Weiße Herreusporthemden mit Schillerkragen ,

guter Panama . . . . . 5 .80

ßerron -Nachthemden in eleganter Ausführung . . 8 *50
Herren-Schlafanzfige , gute Zefirqualität 15 .80 12 .50

Stehnmlegkragen , „Lindbergh “ moderne Form . 0 .60

Hosenträger-Garnituren, Gummi mit Gummi¬
biesen . . . . . . . 2 .90 1 . 95

lerrengürtel fttr jede Weite passend , mit ameri¬
kanischer Schließe . . . . . 0 .95 0 . 65

Selbstbinder , schwere reinseidene Qualitäten in
den neuesten Zeichnungen und Farben . . . 3 .90 2 . 90

Elegante Sommerbinder , neueste Muster
2 .50 1 . 75

Sdiohwaren
Sanda ;ett -Spannen8Chnhe 23—28 27—80 31—35 96-^ 3

blau , rot , grau , beige . . • 5 .90 6 .90 7 . 9Ö 9 .75

Kinder- Schnhe , beige und gl0ße 20 ~ 22 _
grau . 2 . 95 3 .15 9 . 95

Sandalen 22—25 ae- 30 81- 35 86—42
braun Leder . 2 . 75 3 .25 3 . 75 4 . 50

Damen-Spangenschnhe , moderne Formen
feinfarbig , elegante Formen . . . . . . . . 15 . 50
rot . blau , grau , beige . . 12 50
Lackleder und braun Cbevreaux . . . . . . . 9 75
braun und schwarz . . . . 7 .90
R ’Chevreaux , mit hohen und . nied . Absätzen 5 75

Herrenschuhe , gute Qualitäten
SporUtiefel , Doppelsohle . . . 14 .50
Straßenstiefel , Rindbox . . ,, . . . 11 .50
Lackschuhe auch mit Einsätzen . • . 12 . 5 ^
Halbschuhe braun 10 .50 Halbschuhe Riftdb . 8 .7 «J
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Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen

fiur noch Kurze Zeis geht mein
H. oial - ikusverlka . uf

mit 2C °/0
‘Rabatt

und sind noch tolgenue Artikel am Lager :
Streulinsen . Tnchhonen . Zwirnhosen . Manchesterhosen ,
Sporthosen , Tennishosen , tl » ntenraiizilt | c-, Windjacken .
Knahenhoscn , Hnuhen - Sominerfoppen . Anzüge , Stoffe ,Cord Manchester and Futterstoffe . 3 4 i

ÖlteWeher, mecnaniicniMsMmif
'^ isruhe ' « hfit ^ nFtraR * SK

raxlanden . Bon erster
(ycum>ei ? - tsfefcllfdjaft mit
ad . Nebenzweiq Agentur
mit Jnkasto zu vergeben .
Angeooie uiu . Nr . äi!49 an

das Voltsireundlitiro

r
GtlsgonM!lsmr ^

Mnzimmer
wenig gebraucht

lür 20 » . - Mk .
abzugeben

COBaum
ErDpnnzenstr . 30

Damen - Hüt ®
flotte Formen billige Preise

Umformen
nach neuestenModellen

Fr. §laiis @ g !MM
Hriegsstr . 3 a . Eene HifppmrsSF .

Heute wloie
leben Hreilast

um weißen SW
Vetercheim, Keile Straße

Schlachßt #

*5

>»> tz

Jeden Satnsfaq und Sonntag
frisch gelbsck . Rheiaüs ^

(5s ladef Ijüfl . ein
_ Rudolf Jctf g

ZumSchwaizWaiserKos "
“32 ,c Edenkobener 4" P

X

für sämtliche Berufe ' wjZ.
c, re • .jSL © © ^

Verichiedene anocre Sorten in bekannter f

Jeden
Montag
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.. . . . SWAMI W
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®m MtiCHUfist

NOTEN
/ SAITEN

/ BESTAND¬
TEILE

T eTTTAH LU NG—

Geränin gey srcundliches Nebenzimmer mit '11' (
Es lobet bös! ei » 3 .’iü6 « fl .

flij

5 “

musiKi -mus

fffiDüis $t mm
6 Jlummiimetage

empfiehlt innur awka/intjutenCuaijrähn
H .Weintraub

KARLSRUHE ‘/BO.
SZKronenstrdbe 32~ Telefon 3747

« « «USROt * L

*
S;

gQlSERSTR .17^
Tet 330

Trotz unserer billigen Preise erhalten Sie ab heute bis einschließlich Mit !
woch . 2 . Mal t » 28 , beim Einkauf von Mk . 3 .— außer Zucker u . Schmalz

1 elegante Geidrandtasse , oder t Kaffee - oder i Teedose gratis

2ing ..Mhmaschine2S «
' teiflammige, weiße « as .
, backofen monatl 5 Mk.
! .»artenftraße 48 , 3 Si .

136(1 . ersuchea .sie unsere hochfeinen tiaffve ’s und Tee ’,
ln unserer Filiale Kudoltstraße 15 erhalten Sie sämtliche Lebensmittel , sow .

Wurstwaren äußerst preiswert
riakao . . V » Ptd - .40 - 30 und - .2b

Kokosflocken . S Pid . nur - . 49

3 Ttl . Vollmilch - Schokolade - .88
2 Ttl . Creme -Schokolade .45
I Pid . Block - Schokolade . 1 . 10
l Tfl . rdn . - Vollmilch , 200 g - .4

Pralinen

IPreisaLWag
Ziehung garantiert

onwIderrnfH Cö 30 . April 1928 Frisch eingetroffen:

3 Waggon

LmMger
Stlnigenköse

zugunsten des

Ueberlfnger Münsters
1875 Geldgewinne u . 1 Prämie zus . RM

srennanor ,Continental
Fahrräder,

rlelschbruhwür . el , 4 Stück - . 10
prima halbreife bis rerfe

schnittige Waremorinad6n Koiimops , » i »
markherintte , Orathennge ,
Heringei .Gelee 1 Ltr .-D .n . - .85

Ölsardinen , ‘/. Club- Dosenur -.48
I neol Mir Porto und Liste 30 Mg.LOSe I IVlK . exta, empf|Bhit
Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19876
Telephon 4063

sowie die Staat ). Lotterie -Einnehmer
und bekannten Verkaufsstellen .

kauft man heim
Fachmann 2935 'h Psd .in Gläsern

imbeer , ^ohannisbeer ,Kirschen , 1 Pf.-Glas nur . - .60
Marzipankar }.
donbons

Pfd . Mehl 00
Oßaccaroni i . Pk
Spaghetti
Aischobst

Vi Pid - .45'/t Pfd . . 15
1 . 30

65
.70

i Pid . - 65

Täglich frische

üUpicrSoicltniilcrRarlsrutie - muniburg
fthelnstr . S4a Tel . 2900

Erlatztalin und
Reparatur -warnnatte

i Pfd Reiner Bienenhonig , i Pf -gi . 1 .25

2 -20 in,/,u- 1/4?Pflaumen , m . St . 2 Ptd . Dose nur - .75
Apfelmus , tafelfert. , , , . „ - .65
Apfelgelee . 2 Pfd . Eimer nur 1 .05
Tl .ams & tiarfsZftndhölzerPk . .25

Stuckenrafclmarqarine . . I Pid . - .58
Dis einschi . irmuuocn doppelte Gutscheine “Nütze
Hamburger Kaffeelager ‘Deine freie 2eü und

lies ein fluch aus der^ nrinijerstr. 53 a Ttiams a Gans . Karlsruhe Rudoifstr* 8*
r jir»ff»r , , n trf »i Hon - P^ lophnn Verlagsdruckerei Volks/re und

zlbl . Duchhandiungf
Waldstraße 26 / Telefon70201702t
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Partei-Nachrichten
Hagsfeld. Zur Maifeier ist ein Kinderfestzug gevlant . Die

Eltern , die gesonnen sind , ihre Kinder daran teilnehmen zu lassen ,werden gebeten, dieselben nachmittags 2 Uhr in den Gartensaal
der Wirtschaft zum Bahnhof zu schicken, woselbst Fähnchen in
Empfang genommen werden können. Auch sonstige Dekorationen,

Fei ,die den Festzug zieren, sind erwünscht. Die Feier ist folgender¬
maßen geplant : nachmittags 2 Uhr Aufstellung bei der Wirtschaft
zum Bahnhof , Umzug mit Musik der Feuerwehrkapelle durch den
Ort , dann zum Sportplatz des ASB . , woselbst sämtliche Arbeiter¬
vereine mit Darbietungen für Unterhaltung sorgen werden . Sollte
kein günstiges Wetter lein , findet die Veranstaltung abends 7 Uhr

Wii - * . . “ " ' 'in der Wirtschaft zum Bahnhof statt . Da in sämtlichen Großbetrie¬
ben von Karlsruhe und Durlach am 1 . Mai Arbeitsruhe herrscht ,
muß die Parole lauten : „Auf zur Maifeier " .

Gengenbach. Es sei hiermit nochmals darauf hingewiesen,
daß die Maifeier am Dienstag , 1 . Mai , abends 8 Uhr in der
Karlsburg stattfindet . Genossin Landtagsabgeordnete Fischer
aus Karlsruhe , die als gute Rednerin bekannt ist, hat das Referat
übernommen . Sie wird über die Bedeutung der bevorstehenden
Reichstagswahl sprechen , und die Tätigkeit des Besitzbürgerblocks
ins richtige Licht stellen . Der Abend wird verschönt durch Lieder¬
vorträge des Gesangvereins Freie Sänger und durch Musik -
vorträgs der Jugendkavelle . — Zu dieser Veranstaltung sind
alle Genossen und Kollegen, besonders auch alle wahlberechtigten
Frauen und Mädchen eingeladen .

Kleine badische Chronik
Heidelsheim. Unser Ort hatte vergangenen Sonntag wieder

einmal Gelegenheit , einer theatralischen Darbietung beizuwohnen :
die jedoch nicht ganz befriedigend ausgenützt wurde . Das Arbeiter -
Svortkartell Heidelsheim machte sich die große Mühe , das dramati¬
sche Stück „Der rote Wolf" oder „Die Wilderer von Felseneck" auf-
zusühren. Der Verein zeigte, was er leisten kann. Ganz hervor¬
ragend wirkte als Graf von Felseneck Karl Burkhardt , sowie
als seine Gattin Fr . Anna Pfeiffer : der rote Wolf war aus¬
gezeichnet , durch August E ß l i n g e r , die Waldhoferlene durch
Frl . Anna Ziegler , ihr Sohn Robert durch Ludwig Schaf ,
ihre Pflegetochter Margarethe durch Klara Schmitt , Förster
Werner von Felieneck durch Fritz Viel , sein Sohn Wilhelm durch
August Grün , sowie Förster Flackner von St . Bernbain Arthur
Schmedes . Dazu bot die Bühne ein farbenprächtiges Bild .
Die Pausen wurden durch Radio -Konzerte ausgesüllt .

* Pforzheim . Bei den Neubauarbeiten am Elektrizitätswerk
im Brötzingertal kam es zwischen einem Arbeiter und einem Mon¬
teur zu einer wüsten Schlägerei , bei der Bierflaschen als Kampf-
waffe benutzt wurden . Beide Kamvibähne erlitten schwere Ver¬
letzungen.

t Staufen . Einem vermöglichen Landwirt hatte ein hiesiger
Wirtshausinhaber über 400 Mark Zechichulden kreditiert . Der
durstige Bauersmann , der jetzt wegen Trunksucht und Verschwen¬
dung entmündigt ist , wurde nach den gerichtlichen Feststellungen
gerade in der Wirtschaft, wo man so bereitwillig ankrcidete, in
seinem hcmmmungslosen Trinken unterstützt. Der Bezirksrat er¬
teilte dem Wirt eine ernstliche Verwarnung und drohte ihm, falls
er künftig auf ähnlich Art die Völlerei unterstütze, die Entziehung
der Konzession an .

* Älcinlcms . In der Röhe des Schäferhofes bei Kems
wurde die Leiche des 51 Jahre alten E m i l W a l t e r von Altkirch
ausgefunden. Der Tote batte mehrere Wunden am Kops und zer¬
rissene Kleider . Er muß durch ein Auto überfahren und getötet
worden sein .

* Freiburg i. Br . Ein 36 Jahre alter Lagerist, der wegen Er¬
regung öffentlichen Aergernisscs zu 60 Ji Geldstrafe verurteilt wor¬
den ist , versuchte vor Eintritt in die Verhandlung , sich mit einem
Rasiermesser die Pulsadern zu öffnen. Er konnte jedoch hieran
durch den diensttuenden Polizeibcamtcn rechtzeitig gebindert werden.
Eine im Kriege erlittene Verschüttung hatte eine starke Beeinträch¬
tigung seines Ncrvenzustandes hintcrlassen , unter deren Einfluß er
wohl die Tat begehen wollte.

* Kirchhofen ( Amt Staufen ) . Die vor einigen Wochen neu
eingerichtete Ziegelei Jung ist vollständig abgebrannt . Den
Feuerwehren von Kirchhofen und Ehrenstetten gelang es, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , sodaß das Wohnhaus unver¬
sehrt blieb . Die Entstehungsursache ist bis zur Stunde noch nicht
geklärt . Der Schaden, über dessen Höhe noch nichts Genaues ver¬
lautet , ist ziemlich bedeutend.

* Ent ach (Amt Wolfach) . Donnerstag nachmittag verun -
glückte hier der bei der Firma Gebr. Baumann -Eutach beschäftigte
20 Jahre alte Johann Blum . Er war im Walde mit Holz¬
fällen beschäftigt, als ein Wurzelstock ins Rollen kam und ihn um -
riß . Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus verbracht, wo ihm
ein Fuß amputiert werden mußte, bald darauf verschied er.

Lörrach. In der Nähe des Bahndammes der Wiesentalbabn
ruf Baseler Gebiet konnte die Polizei einen Mann in dem Augen¬
blick festnehmen, als er sich nach Inbrandsetzung des dortigen An-
lleideschuvvens des Arbeitersvortvereins flüchten wollte . Durch
oas Feuer wurde das ganze Inventar der Hütte vernichtet. Der
Brandstifter stammt aus Württemberg und ist wesen Einbruch
vicderbolt vorbestraft.

Frauen - , Raucher- und Nichtraucherabteile. Für alleinreisende
Frauen reserviert bekanntlich die Deutsche Reichsbahn in jedem
Zuge bestimmte Abteile , und »war je ein Abteil 2. , 3. und 4. Klasse
als Frauenabteile , sofern der Zug mindestens 7 Abteile der betref¬
fenden Klasse führt . Den Rauchern ist die Hälfte der Wagen oder
Abteile 1 . , 2 . und 3 . Klasse Vorbehalten, während in der 4 . Klasse
nur ein Drittel der Wagen oder Abteilung als Nichtraucher ge¬
kennzeichnet werden . Führt ein Zug jedoch nur ein Abteil 1 . , 2 .,
3 . oder 4. Klasse , so wird darin der Aushang angebracht, daß im
Abteil nur bei Zustimmung aller Mitreisenden geraucht werden
darf .

Wann ist die Polizei zuständig? Diese Frage taucht während
der Wahlkämpfe mit ihren Versammlungen , Druckschriften und
Plakaten immer wieder aus. Vollkommene Klarheit über alle diese
Fragen sowie über die polizeilichen Bestimmungen und die für die
Wahlkämpfe in Frage kommenden Reichsgesetze über Versammlun¬
gen , Druckschriften und Plakate bringt Ihnen das Werk „Wahl -
kamvfrecht " von Polizeipräsident Dr . Menzel , Magdeburg . Jeder
Parteifunktionär , jeder politisch und aktiv am Wahlkampf be¬
teiligte muß es haben , wenn er sich durch das Wirrnis der weit
über 100 Verfügungen und Erlasse hindurchfinden will . Preis
60 Pfennige . Zu beziehen durch unsere Volksbuchhandlung.

Vürgermeisterwahl in Schopfheim
Bei der gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr getätigten Bürger¬

meisterwahl haben von 70 Wahlberechtigten insgesamt 63 abge¬
stimmt. Alle Stimmen sielen auf den bisherigen Bürgermeister
Seeg, der seit 20 Jahren an dev Spitze der Gemeindeverwaltung
steht .

Aus der Stadt Ourlach
Sozialdemokratische Partei . Auf die beute abend 8 Uhr im

„Lamm" statfindende Mitgliederversammlung mit Vor¬
trag des Gen . Stenz über „Faschismus" sei nochmals aufmerksam
gemacht .

Aus aller Well
Ein Raubmord nach sechs Jahren aufgeklärt

Ein Raubmord , dem 1922 ein betagter Kassenbote zum Opfer
fiel , konnte jetzt in Berlin aufgeklärt weredn. Einer der Täter
wurde in der Person eines 38 Jahre alten früheren Ziegelei¬
arbeiters und jetzigen Wandervhotographen Reinhold Klemmstein
in Bernburg in Anhalt verhaftet . Sein Helfershelfer wird noch
gesucht.

Wegen Waffenmitzbrauch verurteilt
Vor dem Schöffengericht in Ludwigslust wurden mehrere

Reichswehrsoldaten wegen gefährlicher Körperverletzung und Waf-
senmißbrauch zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt .

Schneefall in Oberitalien
Im ganzen Trentin hält das schlechte Wetter an . Auf den

Bergen ist reichlich Schnee gefallen . Auch die Hügelkette von Leco
weist eine Schneeschicht auf . Die Temperatur ist tief.

fahren wollte. Der Wachtmeister Pioth , der den Babnbos
fragte den Mann nach seinen Papieren . Statt jeder «hfliKrön eine Pistole , die er sich nach seiner Entlassung versĉ
muß, und streckte mit zwei Schüssen den Beamten nlode- gwar sofort tot . Der Verbrecher ergiff zunächst die Flucht -
ner Festnahme an der Wolgaster Fähre brachte er sich einen
Schuß bei.

Die gestohlenen Altarbilder
Ende Februar ds. Js . waren aus der Kapelle der Ka .

in Franken drei wertvolle Altarbilder gestohlen worden.
wurde bereits nach 14 Tagen aufgeklärt . Mit Wissen und ^

berliner Kunsthändlers Livvmannanlassung eines ;oeiHii« i. jvuiviujuiuHeis » ippiminH 1
Kunsthändlers Arnim Schmidt und eines Münchener Äuwjjjj*

Französische Hilfe für Korinth
Paris , 26 . Avril . Der Kriegsminister hat den Kreuzer „Straß¬

burg" und ein Torpedoboot zur Hilfeleistung an die Erdbebenopfer
von Korinth kommandiert . Die beiden Schiffe werden Aerzte,
Krankenschwestern und Medikamente sowie Hilfsmaterial mit¬
nehmen. .

Erohfeuer bei Henschel u. Sohn
Im alten Werke der Lokomotivfabrik Henschel u . Sohn in

Kassel brach heute abend in einem großen dreistöckigen Magazin,in welchem sich wertvolle Lagersachen befinden, ein Feuer aus , zu
dessen Bekämpfung sämtliche Feuerwehren Kassels ausrückten. Bei
den Löscharbeiten ist ein Feuerwehrmann verunglückt. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

Meyer waren zwei gewerbsmäßige Berliner Einchcecher
Chauffeur Günther Breitfeld von Berlin mit einem Aut » "
Kadolzburg gefahren , wo der Diebstahl in kaum 10 SJTtnUTj
geführt wurde . Die Bande war dann mit der Beute ua<e
geflüchtet. Livvmann , Meyer und einer der Einbrecher
genommen. Jetzt ist es der Berliner Kriminalpolizei durch
fassende Fahndung gelungen , auch den Kunsthändler Arnims,in Amsterdam festnebmen zu lassen . Seine Auslieferung

Fünf Todesopfer eine» Tunneleinsturzes
Durch Erdrutsch in einem in Bau befindlichen Tu » ^Linie Aosta —Pre —Saint -Dedier wurden elf Arbeiter ^

Nach 14stündiger Rettungsarbeit konnten sechs der Veru-^ > ■
lebend geborgen werden. Die übrigen fünf sind tot .

Das Ende eines Banditenkleeblattes .
Nach monatelanger Fahndung ist es der saarländiscĥ ^

Der Tod auf dem Eisenbahndach
Die von den Behörden aufgestellten Ermittelungen über den

Tod des Lehrlings Lange aus Berlin -Schöneberg, dessen Leichemit zerschmettertem Schädel und gebrochener Wirbelsäule auf
einem Waggondach des Berlin —Hamburger Nachtzugcs aufgefun¬
den wurde , baden ergeben, daß Lange Selbstmord begangen hat .Er hatte nicht als blinder Passagier das Waggonoach bestiegen ,sondern war in Spandau von einer Eisenbahnbrücke auf den fah¬
renden Zug berabgesprungen und hat '

sich hierbei die tödlichen
Verletzungen zugezogen .

gelungen , drei Schwerverbrechern das Handwerk zu legem '
Saargebiet lange Zeit unsicher gemacht haben . Zwei der T " .

d< i

Ueberschwemmungenin Australien
Im Tale von Dawson wurden weite Gebiete überschwemmt ,wobei sieben Personen ertranken und neun vermißt werden. Durchdi« lleberschwemmung sind auch zahlreiche Baumvslanzungen und

Herden von Milchkühen gefährdet worden.

verhaftet worden : die Auslieferung des dritten , der nach
geflüchtet war , steht bevor. Das Kleeblatt hat vor allew
zwei schwere Raubüberfälle von sich reden gemacht. St« 2«ds. Js . überfielen sie bei Nalbach einen 30jährigcn Pol

"?
rissen ihn vom Rade , versetzten ibm einen Messerstich in ^Wange nud raubten ihm den Postsack. Die drei RäubersUeberfall maskiert ausfübrten , flüchteten dann in den M ,beiden festgenommenen Banditen haben ferner eingestands^den im August v . I . verübten Raubzug in das LaboratM'L,Dillinger Hütte ausgeführt zu haben . Sie hatten sich
vorgebunden und waren in der Nacht zwischen 12 und 1 «*!:a
Laboratorium eingedrungen . Den dort beschäftigten CbeMM
Angestellten hielten sie Pistolen vor und raubten dann ^oivmu yui uiur tuuiueu äj|schiedenen Behältern , die sie^ aufbrachen. für über 40 000 %

Hungersnot in Indien
Infolge der Mißernte des letzten Jahres wiro Bengalen von

einer furchtbaren Hungersnot heimgesucht . Im Bankura -Distrikt
darben 70 000 Menschen . Am schwersten leiden 20 000 Weber, die
infolge der schlechten Lage der Landwirtschaft ihre Erzeugnisse nicht
absetzen können. In Kalkutta ist eine llnterstützungskasse gebildet
worden, die jedem Erwachsenen täglich 10 Pfg . Unterstützung zahlt .

Platin , das sie dann im rechtsrheinischen Deutschland »et
Man nimmt an , daß das Kleeblatt eine Reibe anderer $ <■!. ,insbesondere schwere Einbrüche verübt hat . für die bisher
nicht ermittelt werden konnten.

Friehe auster Verfolgung
Amtlich wird mitgeteilt : Die Strafkammer in Halle o- L

hat entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft durch L
vom 23. Avril 1928 den Arbeiter Erich Fliehe von iwOL

Ein Schupowachtmeister ermordet
Eine schwere Bluttat hat sich auf dem Bahnhof in Wolgast in

Pommern zugetragcn . In Dreibergen in Mecklenburg war am
Dienstag ein aus Berlin -Adlershof gebürtiger 27 Jahre alter WillyKrön aus dem Gefängnis , in dem er wegen Einbruchs und Dieb¬
stahls eine mehrjährige Strafe abgesessen hatte , entlassen worden.Am Mittwoch früh erschien er auf dem Bahnhof in Wolgast und
löste eine Fahrkarte nach Berlin , wohin er mit dem Zuge 8.20 Uhr

™ . . - u . J.U- U vm »nwuti » nu / o I I t D t uvm oer
digung des (gemeinsam mit anderen begangenen) Todsch 'i-w- IZ . . L. l . B, . . .. r- . r. . . . . ^ . ~ - • - -dem Gutsbesitzer Heß aus den tatsächlichen Gründen des ^den Beweises außer Verfolgung gesetzt, weil die Angaben
geschuldigten Friede über seine Beteiligung an der ErschießHeß durch die Voruntersuchung in so vielen wesentlichen L,widerlegt worden seien , daß ein hinreichender TatverdachtwivtA-icuA leicH , üu « ein ginieiajenoei -Laiveroau -t "
liegt . Ob di« Ergebnisse der Voruntersuchung gegen Friede ,,Wiederaufnahmeverfahren in der Strafsache gegen Hol», \
Zuständigkeit des Reiches gehört , von Bedeutung seinterliegt nicht der Prüfung der preußischen Justizbehörden.

Gerichiszeilung
Seinen besten Freund fahrlässig getötet

fm . Karlsruhe , 26. Avril . Wie erinnerlich, ereignete
am 6 . Avril dieses Jahres , am Karfreitag , nachmittags sieben ilhr
in Grünwettersbach ein tragischer Unfall , der dem 18 Jahre alten
Karl Bürkle das Leben kostete. Der verunglückte batte seinen
Vetter , den 20 Jahre alten ledigen Schreibgehilfen Hermann Löff¬
ler , gefragt , ob er eine Zigarette für ihn habe. Dieser zog darauf

Der Vorsitzende hält ihm das grob-fahrlässige und le >H»
seiner Handlungsweise vor und belehrt ihn mit erhobener v'
„Man hält grundsätzlich keine Waffe gegen Menschen !
mit Waffen kein Schindluder und seien sie hundertmal 8

J
1

weil man immer der Gefahr ausgesetzt ist , daß man etv>"

einen Revolver aus der Hosentasche , den er sich einige Tage vorher
gekauft, seinem Vetter jedoch nicht gezeigt hatte . Er richtete die
entsicherte und geladene Waffe im Spaß auf Bürkle und berührte
dabei — zweifellos unbeabsichtigt — den Hahn, so daß sich die Waf¬
fe entlud . Bürkle stürzte, in die linke Brustseite, getroffen zu Bo¬
den und starb einige Minuten später.

Löffler wurde alsbald verhaftet und ins Untersuchungsgefäng¬
nis eingeliefert . Heute hatte er sich vor ^dem Schöffengericht unter

lirektdem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Die Anklage vertritt Erster

Dr.Staatsanwalt Dr . Geißler , die Verteidigung hat Rechtsanwalt
Diebold inne . Die Anklage legt dem Angeschuldigten zur Last, daß
er durch Fahrlässigkeit den Tod des Bürkle verschuldet habe. Der
Angeklagte schilderte bei seiner Vernehmung eingehend den Sach¬
verhalt wie er sich zugetragen hat . Er genießt einen guten Leu¬

te Obemund , hat die Oberrealschule besucht und die Reifeprüfung abge¬
legt. Seine Eltern befanden sich jedoch nicht in der Lage ihn stu¬
dieren zu lassen . So kam er als Schreibgehilfe zu eine» bekannten
Maschinenfabrik in Durlach, wo er bei seinen Eltern wohnt . Seine
Arbeitgeber stellen ihm das beste Zeugnis aus . Er bezog ein Ge¬
halt von 199 Mark , das er vollständig seinen Eltern ablieferte .
Von erspartem Eelde kaufte er sich Anfang Avril die Waffe . Auf
die Frage , was ihn zum Kauf der Pistole veranlaßt habe, antwor¬
tete er, er habe an Schieben Svaß gehabt . Der getötete Bürkle
ist ein Vetter von ihm . Sie sind von Kind aus miteinander aus¬
gewachsen und standen sehr gut zueinander , sie fühlten sich wie
zwei Brüder einander zugetan . Jedenfalls war Bürkle Löfflers
bester Freund und Kamerad . Löffler wohnt bei seinen Eltern in
Durlach. Häufig waren die beiden Freunde in Grünwettersbach
bei den Grobeltern , wo sie auch aufgewachsen sind .

Am Karfreitag hatten die beiden mit mehreren Bekannten
einen Ausflug in die Nachbarschaft gemacht , und find auch ein-
gekebrt. Löffler hatte drei Elaas Bier getrunken. Die Waffe batte
er bei sich. Anscheinend war die Stimmung ausgelassen. Auf dem
Heimwege zwischen Hohen- und Erünwettersbach wollte Löffler
aus der bisher von ihm noch nicht benutzten Waffe einen Schuß
abgeben, wie er angibt , damit die weiter hinten folgenden Kame¬
raden sich beeilen sollten. Er hatte die Pistole aus der Tasche ge¬
zogen . Da sich jedoch Leute in der Nähe befanden, stand er von
seinem Vorhaben ab und steckte sie wieder ein . Entweder war sie
dabei schon entsichert oder die Sicherung lockerte sich in der Tasche
auf dem Heimwege. Bei ihren Großeltern in Erünwettersbach an¬
gekommen , beschäftigten sich die beiden Vettern in der Küche .
Löfflers Tante , die Mutter des Verunglückten schilderte den Her¬
gang wie folgt : Ihr Sohn , Karl Bürkle stand am Brunnen . Seinen
in der Nähe stehenden Vetter bat er : „Hermann gib mir eine Ziga¬
rette !" Löffler drehte sich herum und holte mit den Worten : „Da

sehen hat . Der verunglückte Bürkle war seinen Eltern
reicher Sohn - , der ihnen bei der Landwirtschaft eifrig
zur Hand ging. Er bedeutet ihnen ein schwerer Verlust, " -
auch den Angeklagten in tiefe Bestürzung und Verzweii —
setzt , da er durch seinen Leichtsinn seinen besten Freund pbat . Diese Schuld wird zeitlebens auf seinem Gewisst ':,^Er sieht ein , daß er leichtsinnig gehandelt und Strafe veE ^Der Gendarmeriebamte , der ihn zuerst vernommen bat,
Zeuge an , er sie froh darüber gewesen , daß man ihm die 4h- ,<

Auchgenommen habe, .chamit nicht noch etwas passiere ",
stätigt das gute Einvernehmen zwischen beiden Vettern
günstige Urteil , das seine Bekannten und Arbeitskollegen
äußerten . Selbstverständlich wurde die Waffe sofort belasstAls der Gendarm meint , es komme oft vor , daß ssch eine ^ z,
selbst entsichere , (bei ihm sei es auch fchn vorgekommen) j{<der Vorsitzende dringend , seine Waffe Nachsehen zu lassesVerhandlung stehende Fall zeige zur Genüge, wie *ct, 1KFahrlässigkeit ein Menschenleben zerstört werde könne .
licher Sachverständiger stellt Medizinalrat Dr . Bruch
Schub in die linke Brustseite eingedrungen ist, Lunge
verletzt bat und der Tod durch innere Verblutung ein8" zk

Erster Staatsanwalt Dr . Geißler bezeichnete den
teilun « stehenden Fall als überaus tragisch . Durch öcn *Atct

1
des Angeklagten sei ein blühendes Menschenleben vernw^ x —
den . Leichtsinnig wäre es aber schon gewesen , daß der jr.geklagte ohne polizeiliche Erlaubnis einen Revolver
sinnig sei auch , daß er ohne Sicherung mit geladenem - gr *0iet|umging , mit dessen Handhabung er nicht Bescheid wußte - tt 3h y
die Tat tief bereut und war sehr verzweifelt über bas , 2
tan bat . Der Strafantrag lautete auf sechs Monate w
Rechtsanwalt Diebold trat in seinem Rlädonei- iür Mss^ eN
strasung ein.

je»

Rechtsanwalt Diebold trat in seinem Plädoyer für M >- F
aiung ein . Das Gericht fällte folgendes Urteil : De '

-Agip*. Aiswird wegen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten i '
1Tti +t>r£iirf»iittnalvnf+ tu»n »r+j»tf+ TW<»Mglich 18 Tage Untersuchungshaft verurteilt . Die « ^ ,jjss>8'

oung kennzeichnet das Verhalten Löfflers als grob-favr
sich dem Urteil unterwirft .

Nriefkasten - er Redaktion
S ., Eaggenau . 1 . Dieser Fall ist rechtlich nicht

Auf alle Fälle dürfen aber Lehrlinge bis zum 16 ; .^ gim j
' Um

nicht länger als 8 Stunden beschäftigt werden. 2. |

hast !" die Waffe aus der Tasche , die er auf Bürkles Brmt richtete.
Weitere Worte fielen nicht. . Darauf krachte der Schub und
Bürkle stürzte mit dem Schrei „Vater , Mutter , ich bin getroffen !"
zu Boden . Allem Anscheine nach bat der Angeklagte mit dem Be¬
sitz der Waffe vor seinem Vetter renommieren wollen.

muri luuuet ui » o oiunwn jrciuruiuui uKwcn .
gung ist nur dann zu beanspruchen, wenn grobe FabrIMjl .
liegt oder die Beschädigung mutwilligerweise erfolgt ^
durch 1 erledigt . , »l« U. .

O. R . 100. 1 . Bis zum 21. Lebensjahre im allgew.^ ^ lll
delt es sich um Rechtsgeschäfte (Käufe . Schulden usw -^ ’UJ
Eltern nicht verpflichtet, dafür auzukommen. da eine
21 Jahren kein Rechtsgeschäft abschließen darf - ' %
Lebensjahr erreicht, dann ist sie selbst verantwortliw -^ ^ ^
des Bürgerlichen Gesetzbuchs besagt : Ein eheliî o .ihu»8, t
bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres zur Eins ^ yfij.
Ebe der Einwilligung des Vaters , ein uneheliches
willigung der Mutter . Und 8 1308 : Wird die elterl 'w

ff)1f
gung einem volljährigen Kinde verweigert , so kann ß
Antrag durch das Vormundschaftsoericht ersetzt wer^

HENSEL Bis zum Wiedereintreffen von Gefrierfleisch empfehlen wir bCSORClOPS pPOlSWOrtOS

Ocnienfieirchdeutfches Schlachtung bei2Pfd . p . Pfd . 95Pfg.

Kronenstraße Nr. 33
Amalienstraße Nr*

Sofienstraße Nr*- S

Rudolfstraße W '



Volksfreund . Freitag , den 27 . April 1928 Seite 7
%

it £
s «gT
fdjw1

cht.
ncn $

Seide - Wollmusiin - Voile
für praktische , billige Kleidung in enormer Auswahl
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NUR NOCH 3 TAGE!
Sie bekommen bei mir beste Qualitätsware

Strickmoden, Strumpfmaren , j
^rikotagen etc.
für billiges Geld !

; Nutzen Sie diese Gelegenheit in Ihrem ureigensten j
Interesse , denn

( ichschenhe Ihnen dein. Teil Ihres Einhauis!
;n bar oder in Waren . : ex

ISEUEilLKuschlin 1
= Kaiserstraße 227 , zwischen Hauptpostund Hirschstraße =
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Ladilches
LandestdeLM
Freitag , de« 27 . April

* F 26 (Freitagmiete )
Th .-Gem 1201—1360

oleuerhauileBraui
von Smetana

Mufikal. Leitung ; ??. Krips .
In Szene gesetzt
von Otto Krauß .

Reichstagswayz
Auflegen der Wählerliste in Karlsruhe

In der Bekanntmachung (gestrige Ausgabe S . 12)
ist ein grober Druckfehler enthalten .

Absatz 1, Zeile 8 muß es heißen
Werktags von 7—1» Uhr (anstatt 12 Uhr )
Sonntags „ 0—12 Uhr

Kruschina
Kathinka
Marie
Micha
Agnes
Wenzel
Hans
Kezal
Springer
Esmeralda
Muff

Löser
Strack
Blant
Bogel

Weiner
Laulköttcr

Nenttvig
Schuster

Müller
Seiberlich
Grötzinger

2326

ÜÜü errtrechtdie Frau!
FUr sie enthält die Maizeitungden
Beitrag von Toni Sender

Frauen ! Kauft und lest
die Maizeitung 1928 !
25 Pfg .

*Bp|agsdruckerei uolksfreund
AM. Buchhandlung

&
as . 2 gleiche

uiaidstr . 28 . Fernruf 7020 u . 7021

iiK K ' Ä -Sj
*

iete?0^ $ 5A ett mit

I <<88

■nnnirhP laufar -Dhnn - und |p p IC n e « Steppdecken
* ohne Anzahlung in

IO Monatsraten liefern
Agah & Glück , Frankfurt a. M. A i

GrSBtes Teppichversand -
Hans Dentschlands
Schreiben Sie sofort '

Gebrauchte Möbel
wie Betten, Kommoden.
Schränke,Waschkommoden.
Bertiko, Stühle , Hocker.
Auszieh«, Zimmer- und
cküchentische,Chaiselongue ,
Diwan , Matratzen , neue
Kinderbetten A 17.- u . 19 .
Flurgarderobe u . stonstige
Möbel aller Art kaufen Sie
l»'': Ml M
T . Gutmann , Rudolf ,
straße 12 . An- und Ber -
kauf gebrauchter Möbel.

genau ), extra
gebaut , extra stark , hoher
Rahmen, komplett, bereits
neu, A . 75.—, .Küchentische ,
M 8.—, 10. —, 15 .—, eintür.
Schränke A 15.— u. 30.—,
2 elea. weiße Metallbetten ,
vollständig , wie neu. Deck¬
betten , Kissen, Gäniefeder-
lüHung, A . 180 .—, vollst
fand. pol . Bett A . 120 —,
itchen maffSüfetUl .180.—,
6 Stühle , hochhäuptig, ge»
ichnitzt, & A 10 —, Deck¬
betten, Kiffen rot Inlett .

billig 3370

H. Sonntag , S «
'

tzochzeitSanzng , Ia Stoff
wie neu, seine Maßarbeit
schl Figur , 50 Mk . abzugeb
Körner Graste 1 » , Port

Schauleniter
Slauölaugep-
vorfOhrung

d . neuesten geräusch
losen Modelle täglich
von 10— 12 u . 3—7 Uhr .Karrer
Amallenstraße 25 a

gegenüberPostscheck
ln Monatsraten von

Mk. 7.— ab . S319

6 (ftliif}iinict
4 Waggon , in Birke, Kirsch-

baum und Eiche
konkurrenzlos billig

zu verkaufen 3810

SainäKünzier
LuaiitätSmöbel

m . Garantie «.Teilzahlung
Waldstr .6 ,Rückbau. « ki»
Laden und Weingarten ,

Jöhlinger Straße 11.

$
’

„ I

s"- I
'"
fl

Herren - und Knabeurad
wie neu. 30 u . 45 -« zu Verl

Werner , Schützenstr. 59

"^ ttsseiine

Qrofle Ersparnisse!

k -<. k —«I rjjlQn Kaiserstr -
■ Oöl 133

d . kl . Kirche
«oka,

e nur 1 tp. hoch
'u,abkommen S3S2

1Ätvtner , AUgeittiue 11. 9cunue

iollen sich nach den Beschlüßen
des Gewerkscha ' tS - Kongresses
der Genoffcnschaststage, des
Allgem. srcien Angestellten-

ebundes und deS Allgem. Dcut-
IschenBeamtcnbundeS nur Verl
Isichern bei dem eigenen Unter

Damen- u . Mädcheurad
wie neu, 30 u . 40 A zu verk .
Werner , Schützenstr. 59

nehmen der 3219

Volksfürforge
Gewerkschaftlich -Genosten
schaftliche Bersichcrungs >

Aktiengesellschaft
Auskunsl erteilt bezw.
Material versenden kostenlos

die Rechnungsilcllen : Karlsruhe , Schützenstraße 16 ;
in Rastatt : Franz Peter , Blumenstr . 1 ; in Offenburg
Karl Michels, Wilhelmstr . 10 ; in Lahr : Mar Schulter.
Friedcnshcim 49 ; oder der Borstand der Ronsksir-
o^ ' e .. t>ui» " » r ' A :

Großes Gemälde
(Besigheim) mit schönem
Gotdr 38 Mk . StiUebe «
mit Goldr . 25 Mk . zu verk
Körnerstratze 1 » , Part .

Beim städt. Wasenmeister,
Schlachthausstraße 17 , be¬
finden sich folgende Fund -
Hunde :
4 Schäferhunde 3 m . ,1 w.

1 Airedaile w ., 1 Deutsch -
Kurzhaar m , 1 Rottwei¬
ler m , 1 Altdeutscher
Schäferhund m.

Nicht innerhalb 3 Tagen
vomMgentümer abgeholtc
Hunde werden getötet bzw
versteigert 599

Karlsruhe . 26 April >0 '."
städtisches Schlacht-

und Biehhosamt.

1 Damenrad « k; .
noch neu " IF ,

i Herrenrad «a .
noch neu

zu verkaufen 3350
ReueBahnhofst . « , Ill r .

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld
Anfang 20 Uhr
Ende 22*/* Uhr

L. Rang u . I . Sperrsitz 7 A

SamStag . den 28 April
Lhrauo von Bergcrac .
Sonntag , den 29. April
Tristan und Isolde .

3m Konzerthaus
Einmaliges Gastspiel

Konrad Dreher :
Der alteFeinmechaniker

Ad 16 —30. April
sensations-Gastspiel j
PILETTO

Rastelll II bl"
der unerreichte

deutsche Meister
longleur mit dem |
internationalen
»arlMfl-Proaramni.

Amtliche Bekamilmachungen
Skeatzenkostenrückersatz
Aus Grund deS S 22 deS OrtSstratzengesctzcs

soll ein Gemcindcbschluß folgenden Inhalts erlas¬
sen werden :

. Die Eigentümer der an folgenden Straßen
strecken angrenzenden Grundstücke haben der Stadt
die Straßcnkosten zu ersetzen :

1. Kolpingstraße.
2. Weifenstraße zwischen » olping - und Karlsir
3. Kurfürstenstraße .
4. Karlsplatz , Teil östlich der Karlstratzc.
5. Häußerstrabc .
6. Herrenalber Straße , östliche Straßenseite zwi.

schen Rllppurrer Schlößchen und Ostendorf¬
platz .

7. Seldeneckstratze zwischen Blücher- und Günther
straße.

8. Kriemhildenstratze.
9 . Guntherstraße .

10. Burgunderplatz .
Es finden die allgemeinen Grundsätze über den

Beizug der Grundeigentümer zu den Straßenkosten
Anwendung ."

Der Kostenvoranfchlag, die Liste der bcitrags
pflichtigen Grundeigentümer , aus denen das Mab
ihrer an die Straße stoßenden Grenzen und die
Bettragshöhe zu ersehen ist , Nachzeichnungen des
Stratzenplans sowie ein Abdruck des Gemcindcbe-
fchlusses über die allgemeinen Grundsätze für den
Beizug der Grundeigentümer zu den Straßenkosten
liegen bis zum 12. Mai 1928 aus dem Rathaus —
Tiefbauamt , Zimmer Nr . 99 — zur Einstchtnahmc
aus. Einwendungen gegen den beabsichtigten Ge-
meindebeschluß sind bei AuSschlußvcrmeidcn bis zum
19. Mai 1928 hierher geltend zu machen . 601

Karlsruhe , den 19. April 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Für die Stadt Karlsruhe sind zur Neuregelung
der Dienst, und Besoldungsverhältniffc der Beam
tcn und der Dienstverhältnisse der Angestellten Sat¬
zungen gemäß K 6 der Gemeindeordnung erlassen
worden . Die Satzung über die Besoldung der Be¬
amten tritt am 1 . Oktober 1927 , die beiden Satzun¬
gen über die Dicnstverhältniffe der Beamten und
der Angestellten treten am 1. April 1928 in Kraft .
Die StaatsausstchtSbchörde hat diese Satzungen für
unbeanstandet erklärt . Zwecks Ihrer Verkündung
liegt ic ein Abdruck bis 5. Mai ds . IS . im Rat
Haus, Zimmer 23, zur Einsichtnahme offen . 602

Der Oberbürgermeister .

Ettlinger Anzeigen .
Neuwahl des Reichstags.
Die Wahlkartci der Wahlberechtigten zur Wahl

des deutschen Reichstags liegt vom Sonntag , den
29 . April , biö einschließlich Sonntag , den 6. Mai
1928, im Rathausc — Einwohnermeldeamt — zu
jedermanns Einsicht an den Werktagen während der
üblichen Gcschästsstunden und am Sonntag , den
29 April und 6. Mai ds . Js . , von vorm . 11 bis
12 Uhr aus.

Nur diejenigen Personen dürfen sich an der Wahl
beteiligen, welche in die Wahlkartci ausgenommen
sind oder einen Stimmschein habe».

Wer die Kartei für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies während der Zeit der Auslegung
beim Gemcinderat schriftlich anzeigcn oder zu Pro¬
tokoll geben, unter Bezeichnung der Beweismittel .

Wahlberechtigt sind alle männlichen und weib¬
lichen Personen , welche Reichsangchörige und am
Tage der Wahl 20 Jahre alt sind und hier wohnen.

Nichtwahlbercchtigt ist , wer entmündigt oder un¬
ter vorläufiger Vormundschaft oder wegen geistigen
Gebrechens unter Pflegschaft steht , wer rechtskräftig
durch Nichierspruch die bürgerlichen Ehrenrechte
verloren hat .

Ferner ruht die Ausübung des Wahlrechts für
die Soldaten während der Dauer ihrer Zugehörig¬
keit zur Wehrmacht, nicht aber für Miljtärbcamte .

Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts
sind Personen, , die wegen Geisteskrankheit oder Gei¬
stesschwäche in einer Heil- oder Pflcgcanstalt unter -
gebracht find , ferner Straf - und UntersuchungSge-
fangene, sowie Personen , die infolge gerichtlicher
oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung ge¬
halten weiden . Ausgenommen sind Personen , die
sich aus politischen Gründen in Schutzhast befinden.

Ettlingen , den 26 . April 1928. 600
Der Bürgermeister .

Rafiatter Anzeigen .
Des Monatsabschlufles wegen bleibt die Kaffe

am
Montag , de « 3 0. April 1928

geschloffen . 604

Rastatt , den 27. April 1928 .
Stadttafle .

Baden - Baden.
Reichslagswahl am 20. Mai 1928.
Die Stimmkartei für die Wahl zum Reichstag

ist fcrtiggestcllt und liegt für die Stimmbezirke
1—17 (Altstadt , Stadtteil Ltchtental und Weststadt)
auf dem . Rathaus (Aktenkanzlci, Zimmer 21,
I . Obergeschoß , rechter Flügel ) und für die Wahl¬
bezirke 18— 20 ehem . Stimmbezirke des Stadtteils
Oos im Gcmciudehaus Oos (Stadikanzlci ) vom
Sonntag , den 29. April bis einschließlich Sonntag ,
den 6. Mai dS . Js . zur Einsicht auf , an den bei¬
den Soniitagen von 9—11 Uhr , am Samstag , den
5 . Mai von 8—12 Uhr , an den übrigen Werktagen
von 8—12 Uhr und 14 .30—17.30 Uhr . Wer die
Sttmmkartei für unrichtig oder unvollständig hält ,
kann dies bis zum Ablauf der Auslcgungsfrist
bei der städt. Wahlkanzlci (Zimmer 21) oder der
Stadtkanzlci OoS schriftlich anzeigcn oder zu Nie¬
derschrift geben. Soweit die Richtigkeit seiner
Behauptungen nicht ossenkundig ist, hat er die Be¬
weismittel beizubringcn .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist können Stimm -
berechtigte nur aus rechtzeitig angebrachte Ein¬
sprüche ausgenommen oder gestrichen werden .

Im Laufe dieser und Anfangs nächster Woche
werden für die Rctchstagswabl neue Postkarten
mit Nachricht über Eintrag in die Stimmkartet an
die Wahlberechtigten ausgctragcn . Wer bis Don¬
nerstag , den 3 . Mai , vormittags 10 Uhr, nicht im
Besitze einer Wahlpostkartc ist , steht nicht in der
Wahlkartci und Ivird aufgcfgrdcrt , sich zwecks Auf¬
nahme in dieselbe bei den obengenannten Stellen
zu melden.

Stimmberechtigt sinü alle nickn pom Wahlrecht
ausgeschlossenen Reichsangcyörigen , welche am Ab¬
stimmungstage das 20. Lebensjahr vollendet haben
und in die Stimmkartct eingetragen sind .

Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist ,
a) wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Vormundschaft oder wegen geistigen Gebre¬
chen unter Pflegschaft sicht ,

I>) wer rechtskräftig durch Richtcrspruch die bür¬
gerlichen Ehrenrechte verloren hat . 603

Baden - Baden , den 26. April 1928 .
Der Oberbürgermeister .
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 27. Avril 1828

Sefchichtskalender
27. Avril . 1820 -Engl . Philoiovh Herb. Svencer . — 1814-Tragödin Klara Ziegler . — 1880 fSos . Agitator Wilh . Bracke . —

1882 ^Amerikanischer Philosoph Emerson. — 1909 Sultan Abdul
Hamid entthront . — 1920 Einheitsgemeinde Eroh -Berlin . — 1920
Reichswahlgcsetz beschlossen. — 1923 ^Sozialist Adolf Hevner.

vom öroümarkt
Die gestrige Marktlage war die gleiche wie in den letzten

chen . Das Kartoffelangebot war wie immer aut ; neben einheimi¬
schen Kartoffeln gabs noch neue aus Italien , Malta und Algier .
Einheimisches Gemüse fehlt immer noch ; nur Spinat war reichlich
da . Dann gab es noch , allerdings in geringerem Umfange, einhei¬
mische gelbe Rüben und Karotten . Dagegen waren die Vorräte an
französischem und italienischem Blumenkohl sehr grob, geringer an
holländischem Weibkraut und Karotten aus Algier . Sehr reichlich
wurde holländischer Kovfsalat angeboten , in erheblich geringerem
Umfange holländische und einheimische Salatgurken und einheimi¬
scher und französischer Svargel .

Die Nachfrage blieb allgemein bei Gemüsen, Salat usw . hinter
dem Angebot zurück; auch nach Tafeläpseln , die immer noch in gro¬
bem Umfange angeboten waren , war sie nicht allzu grob. Das
gleiche gilt für (spanische) Orangen , mit denen der Markt wieder
reichlich beschickt war . Vom Ausland stammten, soweit nicht schon
erwähnt , Tafeläpfel und zwar aus Kalifornien und Australien ,
Zwiebeln aus Aegypten, Nüsse vom Balkan und Trauben aus
Spanien .

Jum Krregsschäöenschluögesetz
In einer Mitgliederversammlung der Karlsruher Vereinigung

der aus Elsab-Lothringen verdrängten Handel - und Gewerbetrei¬
benden stand das sogenannte Schlutzschädigungsgesetz auf der Ta¬
gesordnung . Der Vorsitzende , K i e h n , berichtete eingehend an
Hand einer für alle in Betracht kommenden Schädensfragen aus¬
führlich behandelnden , als kompetente Erläuterung des Gesetzes
anzusehenden Broschüre des Geschäftsführers des Hilfsbundes für
die Elsab-Lotbringer im Reick , Rechtsanwalt und Notar Dr.
F u r v e r -Berlin , die Entschädlgungsfrage , die Voraussetzungen
für die Schlubentschädigung, die Höhe der Sätze, Entwurzelung und
Wiederaufbau , Anrechnung der Vorleistungen , Zahlungsart , Wert¬
papiere , Härtefonds , Verfahren bei der Entschädigung, Rückerstat¬
tungspflicht , Vertretungen und Steuerbestimmungen , und empfahl
den Geschädigten eindringlich , sich an Hand dieser Broschüre im
Einzelnen über ihre bezügliche Schadesansvrüche zu informieren .
Der Redner betonte den Standpunkt der Eeschädigtenverbände,
datz sie wegen der auch von allen Parteien im Reichstag anerkann¬
ten Unzulänglichkeiten des Gesetzes dieses nicht als Schlubgeletz an¬
erkennen könnten, und dab der Kampf für eine gerechte Entschädi¬
gung aus der Grundlage der Arbeitsgemeinschaft der Verdrängten -
verbände weitergeführt werden müsse.

Der frühere Strabburger Stadrat und Reichstagsabgeordnete
B ö b l e - Sabbachwalden , Bundesoorstandsmitglied des Hilfs -
bundes , der zu den Vorarbeiten für das Entschädigungsgesetzviel¬
fach als Berater hinzugezogen worden war , gab interessante Einzel¬
heiten über den Werdegang dieser unbefriedigenden Entschädigung.
Ob es später noch einmal gelingen werde, eine günstigere Lösung
der Frage für die Geschädigten herbeizusühren , hänge neben dem
Ausfall der Reichstagswahlen und der Zusammensetzung dor
Reichsregierung sehr wesentlich davon ab , ob die Geschädigten in
ihren Organisationen auch weiterhin fest Zusammenhalten und
Einigkeit bekunden würden . Was jetzt gegeben werde, sei nichts
weiter als eine kleine Aufwertung , und doch schreibe der Friedens¬
vertrag wie auch die früheren Versprechungen der Reichsregierun¬
gen und des Reichstages eine angemessene Entschädigung für diese
ersten Revarationsovfer des Krieges vor.

Für das Karlsruher Kinderfolbad
in Oonaueschingen

Die letzten Arbeiten der Ausgestaltung des „Jahrmarktes
für Jung und Alt¬

gehen ihrem raschen Ende entgegen. Viele Hände sind emsig dabei,
die Räumlichkeiten so geschmackvoll als irgend möglich auszugestal¬
ten . Hier fehlt noch ein Tisch , dort noch ein Nagel , da ist soeben
einet Stoffverkleiduna heruntergerissen worden — im Uebereifer
der Liebe, mit der sich alles tummelt .

Schön ist Nächstenliebe, wenn sie praktisch betrieben wird .
Innige Aufopferung aller Beteiligten ist also auch notwendig , um
etwas Grobes und Schönes hervorzuzaubern . Wer die kahlen
Wände in der Ausstellungshalle kennt, wird es wohl begreifen, daß
es nur mit vereinten Kräften und unter Ausschaltung aller persön¬
lichen Wünsche Klingen kann, etwas Vollendetes dem Karlsruher
Publikum zu bieten , das sehr verwöhnt ist in Bezug auf Ausstat¬
tung und Raumkunst.

Es muh gelingen , alles »usammenzutragen , um zu Pfingsten
1929 das Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen eröffnen zu
können.

Der diesjährige Jahrmarkt wird heuer viel mehr als der¬
jenige des Jahres 1926 auf die Neigungen der Volksseele einge¬
stellt sein . Wie der Frühling in der Natur in den letzten Tagen
von neuem wieder bervorgekommen ist, strahlender und schöner als
zuvor — wie gleisende Pracht des Sonnenlichtes Freude bereitet ,
so sollen die Darbietungen in der Ausstellungshalle Allen — den
Jungen und nicht minder den Erwachsenen Freude bringen aus
dem reichen Füllhorn der edlen Musen . Mögen alle Freunde
unserer Jugend das Hilfswerk durch ihren Besuch des „Jahrmarkt
fürJung und Alt " unterstützen. Diejenigen aber , die heute diesen
Veranstaltungen noch fern stehen , gleich aus welchen Gründen ,
sollten sich bekehren lassen und eifriger noch als die Uebrigen Hilfe
bringen durch ihren Besuch .

Der Samstag , der Tag der Eröffnung wird bald angebrochen
lein . Der Besuch in der Ausstellungshalle muh schon beute fest¬
gelegt werden, dah nichts anderes mehr die kostbare Zeit in An¬
spruch nehmen kann.

( : ) Schiedsspruch für die Angestellten der Judustrie . Der
Schlichtungsausfchuh für den Handelskammerbezirk Karlsruhe fällte
gestern Donnerstag mittag einen Schiedsspruch , wonach die
Gehälter für die gesamten technischen und kaufmännischen Ange¬
stellten des Handesskaminerbezirks Karlsruhe um 7K Prozent mit
Wirkung ab 1 . Avril erhöbt werden. .

( : ) Die Albtalbahn macht darauf aufmerksam, dah die nach
dem Fahrvlan auf der Strecke Karlsruhe —Herrenalb ab 1 . Mai
1928 ' verkehrenden Fernzüge Nr . 111 , 125S-, I26S -. 129aS . und
! 30aS . werden auch am 29. Avril gefahren werden. Karlsruhe
ab 14 .03 und 19 .28 ; herrenalb ab 4 .57, 12.30 und 18 .05 Uhr.

( :) Platzkonzert auf dem Eutenbergplatz . Ein leider nicht oft
wiederkehrendes Ereignis gab es gestern für die Anwohner des
Nutenbergvlatzes resp . der Weststadt. Platzkonzert der Polizei -
«usiker, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Heilig , bieh
die Parole . Und wer sich halbwegs los machen konnte, folgte dem
Ruf , zu Fuh , per Rad oder ver Auto ; sogar Jnvalidenräder waren
m sehen . Aus allen Straßen und Zugängen eilten sie herbei und
ireuten sich . Der jeweils einsetzende Beifall der Zuhörer war ein
Keweis, dah solche Anlässe sich öfter wiederholen dürften . Ein
lüihton bei solchen Veranstaltungen , der vielleicht zu beseitigen
väre , ist das unliebsame Gecknatter der Autos und Motorräder ,
ßiir Arrangierung des Konzertes besten Dank. I . H .

( : ) Eine Glanzleistung körperlicher Kraft und Energie voll¬
trachte wie uns geschrieben wird , gestern am hiesigen Güterbahn -

Neues Werden im Staötgarlen
Verschiedene Neuerungen — Edle Stifter gesucht

Unser Stadtgartrn wird immer prächtiger , jeder Tag bringt
neue Schönheiten. Ein Svrosien und Blühen wohin das Auge blickt !
Kein Wunder , dah seit der besseren Witterung di« Zahl der Besucher
sich von Tag zu Tag steigert. Von welch großer Bedeutung das
Wetter » B . für die Lösung der Jahreskarten ist , erhellt aus
der Tatsache, dah am

Mittwoch allein 300 Jahreskarten gelöst
wurden . Und zweifellos wird ein günstiger Absatz dieser Karten
noch anbalten , wenn der Wettergott ein freundliches Gesicht macht .
Der billige Preis von 5 M für eine Jahreskarte , die jederzeit zum
Eintritt in den Stadtgarten berechtigt, ist dazu angetan , dah recht
viele gelöst werden. Ein Massenabsatz ist aber auch deshalb noch
notwendig , weil bei ungenügender Zahl die Gefahr besteht , dah
nächstes Jahr einer Preiserhöhung das Wort geredet

"
werden

könnte. Es gibt nämlich Gegner der billigen Eintrittspreise genug
und es liegt nun am Publikum selbst , die aus eine Verteuerung der
Eintrittspreise hinauslaufenden Bestrebungen dadurch zunichte zu
machen , indem sie den Stadtgarten masienhaft besuchen und insbe¬
sondere durch Lösung der so billigen Jahreskarten die Zahl der
Stammbesucher sich vermehrt . Auch scheint nicht genügend bekannt
zu sein , daß es Abendkartcn gibt zum Preise von 20 Pfg . Diese
haben Gültigkeit zum Besuche des Stadtgartens von 7 Uhr abends
ab . Von dieser Einrichtung sollte viel mehr Gebrauch gemacht wer¬
den wie es bisher der Fall war .

*
Wie die Natur immer neue Pracht in unserem Kleinod bcrvor-

zaubert , so bemüht sich auch die Stadlgartenverwaltung , den Gar¬
ten , soweit die Möglichkeit gegeben, ausrubauen . So manch schöner
Plan muh in seiner Verwirklichung jedoch auf bessere Zeiten zurück-
gestellt werden, da eben die nötigen Mittel fehlen. Unter dieses
Kapitel fällt vor allem die M u s i k m u s ch e l. Schon viel ist dar¬
über gesprochen worden und allerseits wird der Bau einer solchen
als Notwendigkeit anerkannt . Dem heutigen morschen sog . Musik¬
pavillon ist schon vor mehreren Jahren das Todesurteil gesprochen
worden, aber die Galgenfrist wird ihm immer wieder verlängert ,denn die verschiedenen zum Bau einer drehbaren Musikmuschel not¬
wendigen Zebntausender fehlen eben .

Wenn deshalb trotz der beschränkten Mittel da und dort Neue¬
rungen zu sehen sind, so muh man sich dessen mehr darüber freuen.
Und eine solche Freude bereitet den am Nordeingang « des Stadt¬
gartens eintretenden Besuchern der

neue Brunnen
aus Majolika hergestellt. Er ist eine Schöpfung von Bildhauer
S u t t e r und stellt den „Raub der Europa " durch Zeus dar .

Eine vorteilhaft sich auswirkende Aenderung wurde an der
Bootslandestelle

vollzogen, indem das alte Bootshäuschen entfernt worden ist . Ein
Provisorium wurde vorerst aufgestellt, bis die Verlegung der
Bootslandeftelle erfolgt ist. Diese wird in der Achse des Rosengar¬
tens errichtet. Es hat dies auch den Vorteil , dah der Rosengarten
mehr mit dem Sauvtgarten ve^ unden wird . Vorläufig sollen an -
zubiingende Schilder auf den Rosengarten aufmerksam machen .
Ale weiter« Neuerung ist die Errichtung eines Fernfvrech -
automats im Bootshäuschen vorgesehen.

Am Gewächshaus , das im Rosengarten stebt, wird eine
Schattenanlage mit Zentralbetrieb eingerichtet. Das Beweiheln der
Fenster ist dann nicht mehr notwendig.

Der Tiergarten
Wie ja schon öfters berichtet, hat der Tiergarten neuen Zu¬

wachs erhalten . Besondere Aufmerksamkeit wird dem Raubtier¬
haus geschenkt und die Bewohner desselben, der Königstiger , so¬
wie das neue Löwenpaar , Leoparden usw . werden stets bewundert .
Bei guter Witterung sind auch die Jungbären zu sehen . Ein
Schmerzenskind, oder besser gesagt ein Schandfleck des Stadtgartens
ist das Affenhaus . Ganz abgesehen davon, dah es äußerst un¬
praktisch ist, haben auch die Tiere gesundheitlich außerordentlich zu
leiden . Ein Neubau gehört deshalb zu den dringendsten Aufgaben
im Stadtsarten .

Hof ein Fräulein . Eine Servierdame der bekannten Wirtschaft
zum Bernhardushof in der Durlacher Allee (Inhaber Konrad
Getto ) war die Verpflichtung eingegangen , in der Zeit von mor¬
gens 7 bis abends 6 Uhr einen Waggon Kohlen mit 400 Zentner
Inhalt auszuladen . Pünktlich wurde die Arbeit begonnen und
unter Aufsicht einer ständigen Zuschauermenge, die in den Nach¬
mittagsstunden bis auf einige hundert Personen angewachsen war ,um 5,15 Uhr beendigt . Für ein Fräulein gewiß eine ganz hervor¬
ragende Leistung, die aber auch in dem , von mehreren Gästen des
Bernhardushofes hinterlegten Gegenwert ihre gebührende Anerken¬
nung fand.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser vaäischen Landeswetterwarte

lieber der Biscaya hat sich ein Teilwirbel der großen Jsland -
zyklone zu einem selbständigen Wirbel vertieft , der seinen Einfluß
auf die Witterung Mitteleuropas auszudehenen beginnt . Bei uns
ist heute bereits hohe Bewölkung aufgetreten . Da wir zunächst auf
der Vorderseite des Wirbels bleiben , wird morgen das trockene
Wetter noch anhalten .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 28. Avril : Wol¬
kig aber noch trocken , Tenlveraturen unverändert .

Karlsruher polizetderlcttk
Verkehrsunfälle

Um nicht mit einem Kraftwagen zusammenzustoßen, bremsteein 17 Jahre alter Malerlehrling an der Kreuzung Sofien - und
Leovoldstrahe sein Fahrrad so stark , daß er zu Boden fiel und
unter den Kraftwagen rutschte , der die Ursache des Bremsen- mar.Der Personenkraftwagen fuhr über ikn weg . Im Diakonissen¬
haus , wobin der Verletzte gebracht wurde , stellte man eine Quet¬
schung am rechten Knöchel fest. Das Fahrrad wurde stark be¬
schädigt .

Unfälle . Ins Krankenhaus eingeliefert wurde ein 20 Jabre
alter Maler mit erheblichen Eesichtsverletzungen, die er sich bei
einem Sturz vom Fahrrad auf der Straße zwischen Neuburgweier
und Malsch zugezogen hatte .

In der Bismarckstrabe rutschte eine 63 Jabre alte Frau auf
dem Küchenboden aus und fiel hin . Sie zog sich eine Sehnen¬
zerrung im Becken zu und mußte nach dem Krankenhaus verbracht
werden.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
B»d. LandeSttzealer: Die verkauftc Braut . Bon 20—22.30 Itür .
Bad . Lichtspiele : Samba , der Held de« Urwaldes . — Aus dem Reich de«

König« der Könige von Aethiopien . 20S15 Uhr.
« lorta -Palaft : Der Meister von Nürnberg . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Liebe und Diebe. Brand im Osten.
Valaft -Ltchtspiele : Di« geheime Macht. Beiprogramm .
Sommer -Lichtspiele : Lilian Gish in : Anntc Lauric .
Colosseum: Ptletto , Meister-Jongleur ; BarietS -Programm . 20 Uhr.
Srolodtl : TSglich Konzert der Bauernkapcllc.

Dem bisherigen Emumännchen wurde nun noch
chen beigegeben und so dasElück will , darf man auch
muchs hoffen. Biel Vergnügen bereiten den Stadtgart »» '
die Fischottern , die bei ihrem drolligen Spiel recht nid
weiden . Erfreulich dabei ist , dah das Publikum der
Fischottern nicht zu füttern , Folge leistet und d»» . „
seitdem die beiden Tierchen auch quietschvergnügt sind.
bei dieser Gelegenheit wieder betont , dah den Fischotter » ^ :
Nahrung am bekömmlichsten ist. Das junge Kamel cm ^
recht gut und bildet auch einen Anziehungspunkt des

Des weiteren sind zu verzeichnen neben einem Riest
guruh und neben anderem Kleingeticr die Helmke
Dah Molly , unser prächtiger Elefant , gut gedeiht und i(t
suchern viel Freude bereitet , braucht nicht besonders beton'
den . Dabei ist erfreulich, dah er seine Kunststücke , die '

)(
gen Jahr sein indischer Lehrer beigebracht hat , nicht verle'
sie öfters zur Freude des Publikums zum besten gibt .

Der Blumengarten
2li«i

0

soll dadurch noch eine Verschönerung erfahren , daß ein
vase von Bildhauer Bolz nächste Woche aufgestellt wird.
runde Garten erhält « inen Brunnen von Bildba »^
Jttermann , der zu Ehren des Stifters nud ElN »»
Wolff errichtet wird .

Edle Stifter gesucht
Früher batte der Stadtgarten eine Reihe von Stifter »

zeichnen , die ihm Geschenke, oft recht respektabler Art rukor »^hen . Leider hat diese edle Tat heute ziemlich aufgehört , tro°^
Stadtgarten edle Stifter in großer Zahl und mit große»
brauchen könnte. Der Ausbau des Stadtgartens erheischt
gewaltige Mittel . Wir nennen z . B . nur die Aufwend»»'
die Musikmuschel , ein neues Unterkunftshaus kür die Bär»»
für Wölfe und nicht zuletzt ein neues Affenhaus . Es sind
sende Aufgaben , aber unter den heutien Verhältnissen kön»»
absehbarer Zeit gar nicht oder nur schwer gelöst werden-
deshalb die dringende Bitte an die bemittelten Einwol»»
Stadtgarten Stiftungen zukommen »u lassen . Mögen die
düngen verstorbener Bürger ein Beispiel für die noch lebe»
Geld und sonstigen Reichtümern gesegneten Bürger sein.

<Rei*
Die Beranstaltungen im Stadtgarten

Neben dem Sommertagszug sind noch eine ganze
Veranstaltungen vorgesehen. So sind vorgemerkt: anlä»^
Grenadiertages ein Vernhagen -Konzert ; am 5. und 6 . So»1*,Tagung der Betriebskrankenkassen, aus welchem Anlaß ei» ^
fest mit Feuerwerk stattfindet ; am 10 . Juni Reichswehrka»^
zert ; am 23. Juni oder 7. Juli Gartenfest mit Feuerwerk d<
zer Waldvereins ; am 6. Juni Gartenfest der Liederhallei ",
Juni Iobannisfest mit Feuerwerk ; am 4 . August Gart »»'
Feuerwerk anläßlich des 114er Tages und der Tagung & i
bandes katholischer kaufmännischer Vereinigungen ; am b-

^Gartenfest zu Ehren der Teilnehmer an der Deutschland '»^Arioan -Brooklin ; 11 . August Verfassunöstag ; 12 . August
lab der Tagung des Deutschen Metallarbeiterverbandes
mit Feuerwerk ; am 1 . September ist eine bengalische
des Gartens anläßlich des Verbandstages der Tapezierer - \
Herbsttage für den Stadtgarten bringen werden, stebt » ^fest ; ebenso nicht , ob anläßlich des Gausängerfestes am 7-
ein Gartenfest stattfinden kann. ^
den Vereinenzur Abhaltung von Gartenfesten »» ' '

,stigsten Bedingungen zur Verfügung steht und man darf et\
dah von diesem Anerbieten sehr stark Gebrauch gemacht »»
weiteren darf wiederholt bemerkt werden, daß die Eink
bühren für W « FestbaIle wegfallen und di« Benütz»"
Festhalle dad bedeutend erleichtert wurde.

Wie ersi wird alles getan , um den StadtgartenbAangenehme S n zu bereiten . Mögen auch die Einwob»*!
Unterstützung nicht fehlen lasten ! Wenn dann noch der A'
ebenfalls sein Teil beiträgt , dann dürste für unseren 23*"*
das Jahr 1928 als ein gutes gebucht werden können .

I

Letzte Nachrichten
Nor den französischen Stichwahlen

Paris , 27. Avril . ( Funkdienst.) Der ehemalige
Republik , Millerand , ruft heute das nationalistische Bür» »'
den Fahnen . Es gelte, Frankreich und die Republik » »“ul
Auferstehung des Linkskartells zu retten . Dieses Kart »» ,
Frankensturz auf 240 gegenüber dem englischen Pfund . -
nalistische Gaulois erweitert diese Formel noch, indem »* Äi

-Für das Linkskartell stimmen, beißt für Berlin und
Kimmen!men : ,Die Kommunisten haben beschlossen, ihre Kandidat» ^den Generalsekretär der Sozialistischen Partei , Paul
rechtzuerhalten. Damit ist neben der Kandidatur BluM
Paul Faures durch kommunistische Schuld bedroht.

Wränget vergiftet?

Attentate von bolschewistischer Seite
haben.

in keiner Weis »

Reine gemeinsamen Nnöachten
Berlin , 27. Avril . (Funkdienst.) Die Berliner

netenversammlung nahm am Donnerstag einen Antra «. "
|(ti

ministen an, nachdem auf den Stationen der Krankend»
(j«

in itett Grfrföfs 1111h Snetfarmimf»« rpTtoiHfo 9Irt 'hrtffitßTl . Ö Jgnin den Schlaf- und Sveiseräumen religiöse Andachten, ^Gebet« und gemeinsame religiöse Ansprachen nicht m»»»
tcn werden dürfen . Einzelandachten werden davon nick'

WafierfianS des Rheins
Schusterinsel 100, gef . 2 ; Kebl 230 , gef . 4 ; Marau

Mannheim 287 , geft . 4 Zentimeter .

6* )« 4
80 JJff, Mt 3*tte Vereinsanzetger'WtntOflMeuBpigt« flute« unter dieser Äntitt In der Regel ferne Vnfvahint .

fteflamaeffenvret « berechnet.
Karlsruhe ^

Arbeitersvortkartell Groh-Karlsruhe . Morgen
8 llbr in der „Gambrinusballe " Bollvrrsammlung . %ae |
Reichsarbeitersvortwoche. utfli

Naturfreunde Gau Baden Heute wichtige Bei »» 1
Gauleitung im „Friedrichsbof" 8 Uhr. Mrf

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Mouatsv »" \
Besonders die „Zürichfabrcr " müssen erscheinen .

« rb.Radf . Solidarität , Abt Mühlburg . Sonnto »^ ^
^ ültf ima <h dfiitf 0 ?4«<*A4< 4 9A 1Tf>„ « Mt ml *
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Volksfreund . Freitag , den 27 . Aprkl 1928 ÄVke9

Jetzt
W | H ich es beweisen ,
w ' e meine

Einführungs -Preise
2um Frühjahr heißen

m

Preise , wie Sie selten sehen
Angebote , die Ihnen nichts vormachen
Worte, die nicht allein gedruckt sind
Qualitäten , denen Sie nach Jahren jedermann

ihren Ursprung sagen werden

meinen Spezial - Angeboten greife ich Ihnen einige Artikel heraus :

Elegante Herren-Anzfige
fabelhaft silzend, in neuesten Musterungen

n
45 .- 55.- 60.- 10.- bis 125.-

Oss Modernste:
«er hodunoderneAnzug mit

2Hosen ft R8TrLTsp^ 25 .- 85- 95.-
BursAen-Anzfigeä , von 19.50 an

Covercoal-Palelolsmll Seidensatinelia 68.-
Frfihjahrs-Hdntel Ä . 90 -n u . 7 -

mit Gurt , 2reihlg . w9 »vV bis 1 "
| #

Gummimantel .
Lodenmantel

13.50
32.- an

Windjacken , Sporthosen u. gestr . Hosen sowie
Sommer * u. Leinenjoppen in großer Auswahl

Alfred Hirschen
Spezialgeschäft für * Heppenkonfektion

nur am Ludwigsplatz

Wer seine Blumen liebt
gibt ihnen nicht nur TDaffer, fondern weitz , daß sie auch Kräftiger
Nahrung bedürfen.̂ Seben Sie deshalb olle 14 ^age ein-
Mefferspitze ^ La ^ V ^ in das Sietzwasier. dann erholten
Sie wundervoll « Topfpflanzen . Dose SO pfg . erhältlich
in Drogerien, Apotheken, Blumen, und Samenhandlungen .

^ ' Ne Filfale am Platze

?Bhmt Musikunterricht
Jbsikf Musiklehrertiohaft des Deutschen
^ ltiwrv.erban des Lehreradressen er-

ln den Musikalienhandlungen

Ein deutscher Grossfilm I. Ranges !
M ^ ai/cmori'U/aiterma 'ITlicnaeL ßoftnervHenru Stuart
SiLOna 'Roqie : Erich ii/aschneck - Ein Ufa Film

Keine Filiale am Platze

Reichsbund
der , , Knegs-

tejlnehmerllndKrlegerhMler.
mtebeneti , OrtsgruppeKarlsruhe

KriegSstr . 200 , Fernspr . 634 .
ii iiiiiiiiii iiiiiii ii iiiiii iiiiinii iiiiiHiiiiiiii ii iifiiiiiii iiiiiiii .

Qründungs-
veranstaUung

zum iGhrigen Bestehen des
Reichsdundes

am Sonntag , den 2« . April , ab abends
7 Nhr in den Räumen der Stützt . Festhalle

1 . Teil - Künstlerisches Programm
unter freundlicher Mitwirkung der Ka¬
pelle der Badischen Polizei , derTanz »
fchnle MertenS - Leger , deS Lehrer -
gefangvereinS Karlsruhe , der Ge¬
sang - Solistin Frl . Grete Keller , des
HerrnStaatsschanspielerPanlMüllcr
und anderer .

2. Teil - Bandelt mit Ball ^
Freunde und Gönner des Reichsbundes

sind sreundlichst eingeladen .
Karte » znm Preise Von Mk. 1 .— nnd

£6 Psg . sind in der Geichäitsstelle, bei den
Borständen der Bezirksgruppen und bei allen
durch Plakate besonders kenntlich gemachten
Stellen erhältlich. An der Abendkasse er¬
höhte Preise . Der Borstand

r Von der Reise zurück
ifjiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiNiimiiiiimmiiiiimi

Dr. R. Behrens
Kinderarzt

Fernsprecher 1606

8S15Tische
Ausziehtische

Stühle
grostc Auswahl , beste Aus¬
führung , besonders billig

Gebe . Klein
Möbelfabrik •

Tnrlacherstratze 97
9!üpp »rrerstratze 14

[Bereits neuer sventiliger \

Bariton
sehr billig zu derkanscii.il
Kaiserallec 75 , 2. © torir

Gartenhaus . 3365 ;

Leopoldstr 2

SEum neuen dileid
der passende Schuh

Sehen Sie sich unsere neuen
Modelle an . Die Reichhaltig¬
keit unserer Auswahl , die vor¬
züglichen Qualitäten und un¬
sere billigen Preise werden

Sie überraschen

DameD -Spangenscfiifhe
mithoh . u . niederen Absätzen aaEH
beige,rosö,mode ,grau Lack -u . | V ®*
Wildleder 21 .50 19 .50 10 .50

Hem-Schuhe
hell - u . dunkelbraun , auch mit
Crepegummisohlen , Lack - u . JACßandere Ledersorten I 2r ww

21 .50 19 .50 16 .50 14 .50

Alleinverkauf der bekannten Marken
FORTSCHRITT und DR DIEHL

laus
Urb bekannte Spezlalgesckitft
mit der größten Auswahl

Karl -Friedrich -Straße 22 Rondellplatz
3337

Ein äußerst spannender , Aufsehen erregender
Film nach einer Idee von B. E . LUTMCE

In den Hauptrollen
— die rühmlichst bekannten großen Künstler

Vernon * Wallet ? flilla
Michael ‘Höhnen I

H | n », r* u der reichhaltige bunte Filmteil
Anfangszeiten 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 9 .00 Uhr

Zitherklub Mühlburg 1894
Mitgl . de* Bad .-RheinischenZitherbundes

Frühjahrskonzert
Am Sonntag , den 29. April , nachm .
5 Uhr , im großen Saale des . Kühlen
Krug « unter gefl. Mitwirkung von Frau
Kilguc , Herrn Kilgus und Herrn Flach
vom MannheimerZitherklub . Musikalische

Leitung Herr Ernst Wollenaack .
Nach Schluß des Konzerts

TANZ 1

id. Lichtspiele ii
iii iti iü iii inii'fnTiiiiiiiiiiii ii iii ii ii iiii ii iiHii ii iiii iiiiin ii iiniii ii ii iii iiii ii i iiii iii iiii iii iiii
Ab Freitag , 27 . April , bis Donnerstag , 3. Mal , jeweils
20 15 Uhr , Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr , Sonntag

nnr 10 Ubr. 1 . Mal keine Vorstellung

Zwei Erstaufführungen !

Samba
Der Held des Urwaldes

Der erste Spielfilm mit nur afrikanischen Negern in Sene -
pambien ' aufgenommen . Herrliche Landschaftsbilder .

Außerdem

aus dem Reich des Kditigs
der Künige een ßethiogien

Abessinien
Musikbegleitung : Poltzelkupelle .

Karten vorverkant t Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr
und Büro Beiertheimer Allee 10 . 333 :

Preise und Ermäßigungen wie üblich .

li

k RESI Ab
heute :

Wegweiser 3
Strebest Du voranzukommen, I
wird ein Inserat Dir frommen ! \
Benützet unsern Volksfreund11

Wald-
siraße

I staatsionerie.
Die Auszahlung der Gewinne aus
der 1. Klasse , sowie die Erneuerung

der Lose zur 2 . Klasse der

31. /257. PreiiO/SUdd . Kiassenionerie
beginnt am

Samstag , den 28 . April 1628
in meinen beiden Geschäften

Schluss der Erneuerung ;
8 . Mal 1928

Die erfolgreiche Detektiv - Komödie ln 6 Akten

Brand im Osten
Kampf gegen die Söhne des Reiches der Mitte

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe I. B.
Hebelstr . 11 u .
Waldstr . 38 .

Telephon 4828

Die neuesten Wo chen berichte Im Bilde

Musikalische Leitung : Theo Münz / Orgel : Joh,Pallast
Flügel : Vollmalr - Rettich

Beginn der Vorstellungen :
Liebe und Diebe : >' ! Brand lm Osten :

3.30, 6.30 und 9.30 Uhr > 5.00 und 8 .00 Uhr
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Diese Annonce enthält nur einen kleinen Auszug aus unseren hervorragend preiswerten Gelegenheitskäufen .

Wir empfehlen daher dringend eine Besichtigung unserer Schaufenster und der übersichtlichen Auslagen in den einzelnen Abteilungen

ff&nsSiaRt'AilM
2 Kompotteller , Glas . . .
2 Dessertteller , Steingut . .
1 Dessertteller . Porzellan .
1 Weinglas a . Fuß . . .
1 Aseber , vermess . . -
1 Reitdecke .
1 Likürservice m . S Gläser .
1 Eierservice .
1 Leuchter , vermess .

mit 1 Kerze .
1 Bild, mit eleg . Rahmen ,

große Auswahl . . . .
1 Sturzflasche mit Glas .
1 Glanzbürste , 1 Schmutz -

bürste n . 1 Auftragbürste
zusammen

25ft
25ft
28ft
25 ft
25ft
25A
50ft
50ft

50ft

soft
50 ft

BauMMiwaren
nnäiSleidcrstoHe

1 Mtr . Handtnchstoff , ca . 25
und 30 cm1 breit . . . . 25ft

1 Netztuch . 40 X40 cm . . . 25ft
1 Handtuch , Gerstenkorn ,

gesäumt , ca . 50X02 cm . 50ft
1 Mtr . Handtnchstoff . Ger¬

stenkorn , feste Qualität ,
weiß mit roter Kante . . 50 ft

2 Handtücher,
weiß, mit rotem Rand .

8 Staubtücher . 80X30 cm
85ft
95ft

1 Spülschiissel , Emaille . ■
1 Eimer , Emaille . . . .
1 Waschschüssel , Emaille .
7 Tassen . Steingut , weiß
5 Teiler , Steingut , gerippt .
4 Porzell.-Tassen, dick , oder

3 Poraell .-Teller . . . •
8 Weingläser a . grünen Fuß
1 Likürservice . 7-teiüg - •
1 Brotkorb .
1 Eierschrank .
1 Kleiderbürste m . Halter .
1 Schrubber , 1 Wasch - und

1 Abscifbürste , zusammen
1 Hand - u . 1 Zimmerbesen

(Cocos ) . . . zusammen
• Stück Kernseife L 200 Gr .

zusammen

50ft
95ft
95ft
95 ft
95ft
95 ft

Kinrzwaren
Hosenknüpfe . 12 Dtz . i . Kart . 25ft
Haarnetze , 2 Stück . . . 25ft
Maschinenfaden ,

500 Mtr . Rolle 25 ft
6 Dtz . Druckknüpfe
2 Rollen Maschinenfaden

ä 200 Meter
1 Zentimeter -Maß
2 Stück Küperband ä 5 Mtr
1 Brief Stecknadeln ä 200 St
1 Brief Nähnadeln
8 Sterne Leinenzwirn

1 Kopfkissen .
6 retonne , 80 x80 cm .

2 Mtr . Hemdentuch ,
ca . 70 cm breit . .

1% Mtr . Hemdentuch ,
ca . 80 cm breit . 95ft

1H Mtr . Sportflanell ,
hellgrundig . 70 cm breit . 95ft

1 Mtr . Molton,weiß, 80 cm breit . . . . 95ft
1 Mtr . Kunstseide , 70 cm

breit , mod. Muster . . . 95 ft
1 Mtr . Dirndl -Zephir .

70 cm breit . 95ft
1 Mtr . Kleider -Schotten . in

verschiedenen Farben . . 95ft

KoiMren
3 Riegel Vollmilchschokolade 25ft
% Pfd . Bonbons u . 1 Riegel

Vollmilchschokolade, zus. 25ft
5 TafelnVollmilchschokolade

L 50 Gr. 95ft
4 TafelnVollmilchschokolade

mit Nüssen ä 100 Gr . . . 95ft

wasdi€'§tfttirzen
1 Lätzchen m . Sticker , garn . 25ft
1 Damen -Binde , gestr ., 4fach 25ft
2 Erstlingshemdch . m . Fest . 50ft
1 Mädchenhemd m . Achsel-

sehluß . Gr . 85 50ft
1 Knabenschürze , gestreift ,

mit Spieltasche . . . . . 50ft
1 Damenhemd . Trägerform ,

mit Hohls .-Gam . 95ft
1 Untertaillc . mit Stickerei

oder Festen . 95ft
1 Hüfthalter . Drei !, mit 1 „Paar Haltern . . . .. . 95ft
1 Strumpfhaltergürtel mit 4

Haltern , weiß od . farbig . 95ft
1 Büstenhalter , gestreift ,

K ’seide in allen Farben . 95ft
5 Damen -Binden , gestrickt ,

weiche Qualität . . . 95ft
1 Servierschürze , weiß mit

Hohlsaumgarnitur . . .
1 Jumperschürze , gestreift ,

mit färb . Besatz . . . . 95 ^
1 Hausschürze , gestr . Siame¬

sen , mit Tasche . . . . 95ft
1 Gummischürze .

hübsche , bunte Dessins . 95ft
1 Mädchenschürze , geblümt .

Stoff . . . . Gr . 40 bis 50 95ft

95ft

Strümpfe
1 Paar Herrensocken , färb .

u . 1 Paar Sockenhalt ., zus. 58ft
2 P .Damenstrümpfc .schwarz

oder farbig und 5 Knäuel
versch . Stopfgarn . . zus . 95ft

1 P . Damenstrümpfe , künstl .
Waschseide und 1 Seiden¬
stopfgarn . zus. 95ft

1 P . Damenstrümpfe . Dop¬
pelsohle » . Ifoehferse und
1 Paar Seiden - Strumpf¬
bänder . zus . 95ft

Spitzen / Modewaren
7 Mtr . Wäsehefeston . weiß 25ft
9 Mtr . Wäschebörtchen , weiß 25ft
1 Waehstuchgttrtel . ca . 3 cm

breit , große Farbensortim . 25ft
1 Mtr . Stickereiträger , mit

ges . Kante . 25ft
10 Mtr . Wäsehefeston . weiß

und 10 Mtr . Wäsehebürt -
chen . 50ft

4 Mtr . Klüppelspltz . od . Ein¬
satz , ca . 6 cm breit . . . 50ft

15 Mtr . KiüppelBpitzen für
-Decken oder Leibwäsche . 95ft

4 Kissen - Ecken , schüne
Klöppelmuster . . . . 05ft

5 Hemdenpassen (Klöppel¬
spitzen -Ausführung ) . . . 95ft

2 Stickerei -Hemdenpassen . 95 ft
1 Damenschal , bunt in vie¬

len Dessins . 96ft
1 Wildledergürtel in versch .

Farben . 95 ft

Herren-Artlkel
1 Paar Sockenhalter und

1 Paar Mansch . Knüpfe . 25 %
1 Binder (Kunstseide ) . . 50ft
1 Stehkragen mit Ecken . 50ft
1 Regatten mit Bügel , färb . SOft
1 Herren -Ledergttrtel .

grau und braun . . . . 05ft
1 Herren -Stehumlegekragen .

moderne Form . 05 ft
1 Paar Hosenträger . 1 Paar

Sockenhalter , 1 Paar Är¬
melhalter n . 1 Paar Man-
schetten -Knüpfe . . zus . 95ft

Gardinen
1 Paar Brises -blses , Etamine 50 ft
1 Mtr . Etamine -Vitrage ,

55 cm breit ' . 50ft
8 Mtr . Etamine . 50 cm breit 96ft
1 Mtr . Landhans -Gardine m .

Volant , ca . 65 cm breit . 95ft
1 Zephlr -Deckchen , 70 X80 cm 95ft
1 Künstler -Decke , ca . 80X80

cm, hübsche Blumenmust . 60ft
1 Sofa -Kissen mit Füllung .

verschiedene Muster . . 95ft
1 Pfd . Federn , dopp. gerein . 95ft

Handarbeiten
1 Tabiettdeckehen in versch .

Größen , vorgez. 25ft
1 Zierdeckchen m . Spitzen

und Lochstickerei . . - 25 ft
1 Nachttischdeckchen , 40X40

cm , vorzeichnet . . . . 25ft
1 Korbdeckehen 35 X45 cm

rot oder blauer Borde . . SOft
1 Küchen -überhandtuch od .

1 Wandschoner . . . . 95ft
1 Kissen , schwarz Rips ,

neue Muster . 95ft
1 Läufer 30X120 cm mit

Spitzen u . Einsätzen garn . 95ft
1 Kaffeewärmer , 3teilig, fer¬

tig gestickt , schwarz Rips 95ft

Tasdientüdier
0 Stück Herrentücher , weiß

oder weiß m . bunt . Kante 95ft
4 Stück Mako-Hohls .-Tüeher 95ft
12 Stück Kindertücher , weiß

mit bunter Kante . . . 95ft
0 Stück Damentücher mit

bunter od. weißer Feston -
kante n . gestickten Ecken 95ft

SCHMOLLER

Putz
Wtaschsüdwcster f . Kinder , .

.weiß und farbig . . ■ 95 »
Vasenblumen , ca . 12 teiiig . 95ft
Fuchsschwänze , Strauß . »
ca . 20 -teilig . 95 *«

* «e

Toilefien-AiHKel
1 Frisierkamm , schwarz od . . . . .

weiß . "5"
1 Rasiernapf . 25»
1 Zahnbürste , versch . Ans- «

führungen . . . . . 25»
25 ft1 Tube Zahnpasta . . . .

8 Stück Blumenseife i. Kart . 25 »
1 Stellspiegel m . Blechrah - . -

men . 11X15 cm . . . . 25 »
1 Rasier -Pinsel . volle Ware 59»
1 Rasiernapf und 1 Stück -

Rasierseife . . . . 59 »
1 Stellspiegel m . Blechrah - . »

men, 14x25 cm . . . . 59 »
1 Rasierapparat m . Klinge »

im vem . Etui . 95 »
1 Rasiergarnitur (Spiegel . . -

Pinsel , Napf u . Seife ) . . 95 »
1 Toilettengarnitnr (Kamm -, »

Seifenschale n . Handspieg .) 95 »
1 Haarbürste m . Kamm . . 95»

Papierwaren
2 Schulhefte und 8 Um-

Schläge . . . . zus . 25 »
8 Rollen Crepp - Klosettpap . 59 »
8 Rollen Butterbrotpapier . .

ä 100 Blatt . 95 »

lederwaren
1 Einkaufsbeutel « schwarz 50 ^
1 Einkaufsbeutel » gr . Form 95 **
1 Geldbeutel , echt Leder , -

für Herren und Damen . 95 **

Spielwaren
1 Puppe , unzerbrechlich . .
1 Sandeimer und 1 Sand - .

Schaufel . zue.
1 Gummihall , bunt bemalt . 25 ~
1 Rechenmaschine « . . .
1 Sandschiff 95 -*
1 Stoff-Tier , groß • « * • 95 **
1 Wagen mit Esel , , . . 95 *̂

P &.

EIER
sind Medizin!

Zur Werbe-
Woche für unsere
Geflügchnchleier
bringen wir
eiivas ganz Aeues

Ziinmermnn
welcher im Schiften gut
bewandert sein muß »nd
Mitarbeit , ledig, aufSLand

sofort gesucht.
Zu erfrage» unt . Nr . 3281

im Voilssreundbüro .

Mansarde ,
leer, geräumig , gerade , mit
elektrischem Licht , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 3345 an das
BolkSfreundbüro erbeten

WERBEBRIEFE
PROSPEKTE

ANZEIGEN
TREFFSICHER

ZUGKRÄFTIG
Angebote unt . Nr . 3112
an das Volksfreundb .

Sehr saubere Betten 15,«
mit Matratze 25 M , Pot .
Schränke 30, 35, 38
Thaifeiongne 35 Pol.
Kommode 123 Stühle
zu 5, 8 und 15 M . bei
Schuster . An- u. Verkauf,
Ludwig-Wilhelmslraße 18

( Zlorls - Palast
sm Rondeilplatz
88F * Ab heute ! *w -

■rstaufführung des großen deutschen Meisterwerkes :

Wir liefern unsere extra
schweren Eeflügelzuchteier
m plombierten 10 Stück -

Kartons zu 1 .60 .
Sie haben die Garantie

für allererste Ware !

Ans keinem
WWiiMjsch
sollten unsere
Heflögelzuchleier
fehlen!

lk 10 Stück . .
10 Stück . .
extra schwer

in plombiertem Karton

1 .40
1 .60

Fi

Ein Hans -Sachs-Film
Ein heiteres Spiel mit schönen Bildern aus dem alten Nürnberg , das die

Figuren des Hans Sachs , Pogner , Beckmesser , Evchen und Stolzing
wieder aufleben läßt

In der Hauptroll e :

flzcdclf Hifinev
als Hans Sachs

Hierzu das reichhaltige Beiprogramm
JUGENDLICHE HABEN ZUTRITTi
Anfangszeiten 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 9.00 Uhr

3)aniete Konfektionshaus
IWIhelmsfr . 36 , 1 Treppe

Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank
Vom 27 . April bis 5. Mai

SUlligfteJahmwrktspreife
Damen - u. Backfischmäntel

in allen modernen Stoffarten .
Veloutln«. , Seiden . , Woll- u . Sommer.

klelder , Kostüme, Röcke, Blusen
Gummimäntel, Windjacken für Damen u .
Herren. — Auch fürstärkste Damen größte Weiten
Sfrlehkioider - Pullover — Jacken — Damen-Strümpie

moiri

zu Ausnab ®6
preisen W

möneiM ^ -P ^

Kal«
Karlsruhe ji .

22 uiaidstr - v
(neben Colosse ^ s ,

Billige Preise !
Enorme fiuswaWi
Beste auaiitBien !

Sil

«tll

•'hi

Herrennalbsciiuhe
Mod . H ’Halbschuhe w .

ged . Mk . 9 .50
Braune H ’IIalbschube

Ia Qual ., el . Fa $ Mk . 11 .75
Eleg . tl ’Halbachnhe w .

ged . Mk . 12 .50
HXackbalbsch .,mit u

ohne Wildl .-Eins . Mk . 14 .50
El H ’Halbscbube br . u .schw .

Boxe ., sow . in Lack ,
Marke Pelikan beste
Rahm .-Arb . v . M. 18,50 an

Damenhalbscliun*
Roßchevr . ü ’Spanfle ® 0,»>vuuciiovr . v

bequeme Form .uuij uomc i ' uuu * % il ft
Samtspang ., elegant j .P

bequeme Form • .
Roßobevr . D ’Spange "

schabe mod . Abs M ■
Lack D ’Spaugen ««®ktf

nied . u . mit Louis
Absatz . . von Mk-

Feinf . O ’SpHngciiscU -
in grau , blond , beWS'jfl ^
beige -rosö . . . v . 1

"— “ — " . -
. . . . . . jt |
: Einzelpaare , in Lack . grau , blond , schwarz und g y
| braun . Boxoalf , zum Teil Rahmenart ) , von Mk . .

jit »
Sandaletten , die große Mode in allen Farben u . Qua

Badenia Sä” KPieassnjWilhelm
Hacker

RHP beim Mendelssohnplatz

hii

«>t
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